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ko . 42 . Montag , Hm I8tm October -1822.

WLcheEichs OstFriesischr

«-

Ä v e r . t i s s e m e n t s.
1 . Da zeithrro verschiedene an die Unterzeichnete Commission gerichtete

Anzeigen , Berichte rc . unter Privat - Addressen eingegangrn sind , so wird hiedurch

bekannt gemacht : daß jeder , der in Angelegenheiten der Commission , beyckerselben,

vornemlich in Gefolge der . den Besitzern derPrämien - Hengste und . Stuten erkheilt wer¬

denden Inürnction , oder sonst etwas anznzeigsn , vorzustellrn oder an sie .zu berichten

Hai , selbiges sührohin unmittelbar,an . die Commission selbst unter der,Addresse r

An -Eine Königl. zur Verbesserung der inländi¬
schen Pferde - Zucht niedergesetzte Com¬
mission zu Aurich

gelangen lassen müsse . Wornach sich also bekommende zu achten»

Signatum Aurich , am Mn October 1802.
Königl . Prenss . zur Verbesserung der inländischen Pferde - Zucht

nieder -gesetzte Commission.

2 . Um Freytage den 22 . October 0 . Vormittags um 10 sollen in dem

Friedeburger Gehölze in Hopels , abgängige Eichen , und Nachmittags um 2 Uhr

auf der Gaste bey Stroth , dergleichen , öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden ; und können sich demnach die .Liebhaber am besagten Tage zur Stelle einsin-
den und nach Gefallen kaufen.

Signatum Rurich , am 29 . September 1822.
Königl . Prruss . Osisr . Krieges - und Domsmen -Lämmer . -

Z . Am Sonnabend den 6 . November c . Vormittags um §> Uhr sollen in

dem Gehölze Ihlow , Erlen und Eichen , öffentlich an den Meistbietenden verkauft

werden ; und können sich demnach die Liebhaber am besagten Kagr zur Stelle eiusiriden

und nach Gefallen kaufen.
Signatum Aurich , am 29 . September iLoz.

-König ! . Prruss . Sstfr . -Krieges - und -Domainen -Lämmer»

Sachen , so zu verkaufen.
: . Vermöge des beym hiesigen Gerichte afsigrrten Subhastations -Patents,

soll das von Ducke Harms vom Jhrrings - Fehn anfänglich herrührrnde , von Ulbr Ja¬
cobs Rhauderwick , nachher Jann Bernhard Füllbrun befahrne Muttschrff, . am 27stM

October .des Nachmittags nm - Ihr , im Kompagnie - Hause auf denrAharider ^
-sester-



Feh « , wobey such das Schiff befindlich ist , öffentlich zum besten der Ulbi Z - cobsche«Conkurö - Masse , da der Ducke Harms von seinem Rechte an das Schiff adsesehev,feilgedothen , und dem Meistbiethenden , mit Vorbehalt gerichtlichrrApprobatwnzn-geschlagen werden , daher sich bann alle Kauflustige an diesem Tage im Compagnir-Hause einffriden , und ihr Geboit eröfnrn können.
Uebrigens werden alle unbekannte Gläubiger dieses Schiffs hiemit vorgcla-dru , ihre Ansprüche spätestens in terrnivo den 15. November auf dem Amchause zuStickhausen Vormittags 10 Uhr anzugeden , widrigenfalls sie damit gegen den künf¬tigen Besitzer des Schiffs präcludirt , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen « er¬ben sollen. -

Stickhausen im Königl . Preuss . Amtgerichte , den 24 . Sept . 1802.
2 . Vermöge der bei) hiesigem Gerichte und im Compagnie - Hause desRhauder - Wester - Vehns afsigirten Subhastations - Patente , welchem die Taxe undVerkaufs - Conditivnen beygefügt sind , soll das von Johann Füllbruü dis hiezu be-fahrnr , und jetzt von vereideten Taxatoren auf 420 fl. holländisch gewürdigte Mutt¬schiff, in Zen Terminen , als den izten und 2n . October auf dem Amthause zu Srick-hausen am 27 . October , des Nachmittags um l Uhr aber im Compagnie - Hause ansdem Rhaüder - Wester - V « hn , woselbst auch das Schiff jetzt befindlich ist , öffentlichfeilgeboten und dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zngeschla-gen werden , daher sich dann alle Kauflustige ' an diesem Tage im Compagnie - Hause«lnfinden , und ihr Gebot «röfnen können.
Uebrigens werden alle unbekannte Gläubiger dieses Schiffs hiemit vorgela¬den , ihre Ansprüche spätestens in termino den 15 . November auf dem Ämkhnise zuStickhausen Vormittags il Uhr anzugeben , widrigenfalls sie damit gegen den künf¬tigen Besitzer des Schiffs praeludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werdrnsollen.

Stickhausen im König ! . Preuss . Amtgerichte , den 22 . September rzoa.3^ Der Gärtner Hettor Bischer , als Mandatanus des Gerhard Freytrioetin Amsterdam , ist willens , seines Mandanten in Leer an der KönigsstraKe beiegrneHaus mit Garten , am 22 . October auf der Schule hieft 'bst öffentlich verkaufen z»lassen.
Anna Heersema , unter Assistenz ihres Ehemannes Wybe Swslvr in Bunde,ist auf erhaltene Commission freywillig gesonnen , rz Grasen auf Bunder - Neulandnabe an Bunde , wie auch vhngefähr 3 DieMathrn Fehnland hinter der VerkäuferinPlatz , am Ssnnabtttd den 2z . Oktober in Vogt Stiermanns Hause öffentlich verkau¬fen zu lassen.

4 . Die Eheleute Sir ? Hinderks und Melke Janffrn Diggelcvr wollen ihre Behau¬sung mit dabcy befindllchen Obst - und Kohlgarten , stehend zu Oldersum ander Gastmer-straße im ersten Rött , zusammen in einem Termino , den 22 . Oktober nächstkünftig,Nachmittags um 1 Uhr zu Oldersum in des Ausmiener Egberts Haus öffentlich ver¬kaufen lassen. Auch haben dir Eheleute zwey gute Webrrstühle privatim zum Ver¬kauf stehen.
Oldersum, den 27.. September lLoz. H, O. Egberts, Ausmirner. - F.



Z . Vermöge der bey den Amtgerichten zu Aurich und Berum afsigittetr
Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bey dem 'AucttvnS-
Commissair Reuter zu Uurich einzusehen und abschriftlich zu haben sinh , wolle « des
weyl . Wibbe Welchen zu Upgant Kinder und resp . , deren Vormünder , das von dem
Defuncto nachgelassene , zu Utwarf unter Upgant bchegene Haus mit Garten und
Warfe , nebst einer Kuhwerde auf der Dreesche , eidlich gewürdiget , nach Abzug öer
Lasten auf iZcro fl. in Golde , am z r . September und ly . Ockober auf dem Amtgericht«
Aurich , am 27 . November , Nachmittags 1 Ubr aber im Neddermannschcn Wirths-
Hause zu Marienhafe theilungshalber öffentlich feil bieten , und im letzten Termins
dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommende Gebote nicht weiter
refiectrret wird , blos mitNorbehait der ohervormuudschafr .' ichen Approbation zusschls«
gen lassen.

Zugleich werden alle , aus dem Hupsthekenduche nicht constirendr Real -Prä¬
tendenten, besonders auch die , zu emer den Nutzungs - Ertrag schmälernden Dienst-barkeits- Berechtigte hiemit sufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am
rz . November , Vormittags auf dem Ämtgerichte Aunch anzumelden , widrigens sie
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue -: Besitzer und ln soweit sie das Grund¬
stück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Aurich im Ämtgerichte , den 13 . August 1802 . Teiring.
6 . Der Hausmaun Rickelff Heeren Hayen z» Neust will msnäat . noie . des

Tiarck Peters Ufen et Eonlorten zu Dlttmarscheu der letzteren zu Oldendorf , ohrweit
Venser - Siel belegenen halben Platz , groß ig Diemath , säu mt der dazu gehörigen
Grundhruer zu 28 Gulden , am bevorstehenden 21 . Oktober , des Nachmittags 2 Mc
auf dem Stadthanse zu Esens in einem Tsrmino durch den Ausmienrr Eucken , bey
welchem die Csndirivncs gratis einzusehen sind , öffentlich verkaufen lassen.

7 . Vermöge der bey dem Amtgerichte Aurich und hiefrlbst affigrrten Sub¬
hastations - Patente , soll das zu Virrel belegene , dem Heye Zanssen zustchende .Co-
lonat vo» z Diematen cultivirten Landes mit dem dazu gehörigen Hause , welches
Grundstück überhaupt auf 3000 Gulden gewürdiget worden , in dreyen Terminen , als
den zosten September , den 2isten Octoder und den igten November Vormittags io
Uhr in dem Amtbause hieselbft öffentlich frilgeboten und in dem letzten Termine d »m
Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Approbation zugeschlagen werden , da¬
her alle Kauflustige hiedurch aufgefordert werden , alsdenn Hieselbst zu . erscheinen « ud
ihr Gebot zu ecöfnen.

Die Verkaufs - Bedingungen sind den Subhastations - Patenten - sngehävgt,
können auch hieseldst auf dem Ämtgerichte und bey dem Ausmienrr Hölscher eingestheawerden.

Zugleich werden aLe diejenigen , die aus einem Eigentbums - Erb - Pfand-
DienflbarkeitS - Benäherungs - Reuuions - oder sonstigem dinglichen Rechte , einen A«-
struch auf dies Grundstück machen wollen , hiedurch aufgefordrrt , solch« Ansprüche
spätestens in ts -msuo den r 8 . November Vormittags y Uhr bieselbst anznMelden , weil

st-



sie sonst dllmit gege» den neuen Besitzer, . in ft cheit"siechkes 'DrundftLS ' betrrffe », zum
rwigen Stillschweigen verwiesen werden ft-llru.

Stickhansen iM Königl . Preussl Amtgerichtr , den 6 . August 1802.

8 . Vermöge des brtzm hiesigen Amtgenchts und dem Eftner Stadtgerichte
«ffigirten Subhastations - Patents mit beygrsügtsr Taxe und Coneiüonen , die auch
Ley dem Ausmienrr Ducken einzusehen sind , sollen folgende zur Concurs - Masse des

Kaufmanns Johann Rencken gehörige Immobilien , als:
l ) ein ansehnliches Wohnhaus mit großem Frucht - und Baum - Garten in der

Buttstraße zu Wittmund , ft auf - , - - IZvo Rtlstr.
s ) ein dem Kanfmann Nicolaus Wilhelm Tiaden zur Hälfte ge-

memschastlich mivgehöriges Haus daselbst mit kiemem Gar¬
ten , so auf - - , - - ' 87ö—

Z) ein Manns - Kirchensitz in der Wittnumder Kirche auf der Norder
Priechel , ein Stuhl Nro . IZ2 . so aus - - 2Z , —

4) ein Frauen - Kirchensitz in Nro . 54 . daftbst , so auf ' - io —

6Gräber aus dasigem Kirchhofe , Nordftits am Brantsschen Keller,
so auf ' - - - - - 12 —

5) 3 Grabstellen mit Leichen - Steinen beym Glockthnrm , ft auf 22^ —

s 7) 3 Grabstellen mit ' Leichensteinen in der i2trn Reihe südwärts,
so auf - - - - - 25 Rihlr.

8 ) ein Begräbniß - Ke-llek von 3 Grabstellen mit Steinen eben daselbst, .
-

so auf - - -
' - - -

itt 'Golde gerichtlich taxiret worden , in dreyen Licitations - Terminen , als deni8trr»

September , iztrn Oktober und laten November d . I . in des wey ! . Kausmaims De¬
cker Wittwen Behausung Nachmittags um 2- Uhr öffentlich ftilgedloteu uud im letzten
Termine de« Meistbietenden , ohne auf rrschherige etwa höhere Gebote zu achten , zu-
geschlagen werden , , .

"

Etwaige unbekannte aus dem Hypothekenbuche nicht constirendr Dienst-
Larkeits - Berechtigte , müssen sich Mit solchem Anspruch längstens im letzten Termin

melden ; widrigenfalls sie damit gegen die neuen Besitzer , und in so weit sie die

Grundstücke betreffe « , nicht weiter gehöret werden sollen.
Wittmund im Amtgerichte , den öl. August 1802 . Morhring.

9 . Der Kaufmann Flo -rens Hermann Metzer ' ist vi^ sre äeereti 6e slie-

risnci « entschlossen , das demselben 220 Lasten große zugehörige Flutschiff , Vrouv

virkse , ft vor einigen Wochen von dem Wallfischsange retournirt und bis jetzt von

dem Lornmenäerik - Nanne - Bakker befahren , durch das Vergantrmgsdepartkment hie-

srlbst in einem Termine den isten November dem Meistbietenden auöpräsentirrn und

Verkaufen zu lassen .
*

-
^ Evnditionrn und Jnventarium sind bey dem Vergantungö -Actuarrv Loeftng

rinznsehen und in Abschrift zu haben.
Zltzvatum Lwäae in Lurls , den ötrn October 1802,



' " ' lb '
. Am 2ö .

'Octodr -r, . sEs aiv Dienstage , will der Burger undKaupUSiM
«Syk-an» Abelius in Norden durch den Ausmiducr Theben von Velsen , wegen seines"

hohen Alters , - strn ganzes Waarsr , - Lager - alsThr -e , Caffre , Pflaumen , Eormren , -

Rosinen , Miß und waö in einem rvllständigen Krü -denter - Winkel vorhanden , so- '

dann allerhand Hauersth , Ainn -, Kupfer , Betts « und Leittttvand , Gold und Silber , ,
m?d was mehr vs-r-kLwMt, öffentlich cmsmirnrn lassen.

Norden, - den 5, Oetoder 1802 - . . . Bhobsü vön Velsen , AuSmiener.

n . Der Derchrichter Weyert Sassen will am Donnerstage den saften dieses
pl. min. Zv Stück » beste fette Kühe -' « « d° groß - Ochsen bey seinem kleinen Platze
in der Hagermarsch , so von Hinrich Arces herrühret , öffentlich verkaufen lassen.

Berum , den Steu October isvo . ^ Fridag , Ausmiener.

ich Der Schneidermeister Joseph Fischer und Ehefrau sind willens , ihr'
Hacrs mit - Garten zu -Leer, , in der -KaMzMaß ; belegen , am Lv . Octcder auf dastgett
Schule-öffentlich verkaufen zu lassen.

ig . - DeK ws-yland Schusters Lueas Jansten Wittwe , Maria Prkrrs , ist aus
freyem Willen entschlossen , ihre unter Pilsum liegende 5 Grasen Landes , am 27 . Oc-
tsber-des Nachmittags 'öffentlkch in Pilsum verkaufen zu lassen.

14 - Des Predigers Anthdn Ludwig Hattermanns Kindek zuständige Grund-
hcher zll 1 Rlhr . 18 sch. Cour . , nebst gleichem De 'inkäuss in Melchior Friedrich Ger¬
dts 'Platz zu Nsel , st auf Lg

' Rthlch ylsch
'
. tachrer worden , soll am Mittewochen den

io . November d . I . , vks NachMittags iün ' 2 ' Uhr in des .cheyl. Kaufmanns Decker'
Witkwra Behausung ' hiefrlbst

'
öffentlich verkauft werd 'cn.

Die CondrtioneK sind dey- mir gratis einzusehrn , und ' für die Gebühr ab-
schnstlich zu haben.
> WitlMm -d , den 28 . Seht, . 1822 . Onckdn , Ausmiener.

lg . Jufolganachgrsuchitu und erlhc 'illctt Uccreto de slienarräc » ist der Schn-
stermrißer- Zan ' Jrlis freywiilig " entschlossen - sein an der ' kleinen Faldernftraß « irr'
Comp . Z . No . 47 . stehendes Wohnhaus , iu drevey Terminen durch dasVirgantungs»
Departement - am char Und 29 ', Hstohcr nud '

Lndlich' cm zten Növrmder auspräsentiren-
md verkaufen -zu stssseur

Condrtionen sind Hey dem Vergsntuvgs - /sctusrio Loesing eisgusehle«.
8iZvatum Lrnäas in Curia ,

' dsn ' ZteN ' Octobrr iFvsl
16 - Aü A ':!richOldend0rf solideti 20 . October verschiedenes Hausgeräthe

des Gerd Luken AibrrS , zur Befriedigung des A-. W . Vnrns auf dem Spitzer - Vehrss
öffentlich gegen baare ' Aalffung verkauft werden .' -

Aurich , den 14 ; Oktober i8vZ . Reuter.
a ?» Der Hausmann Albert Gerjets - zu Campen will mit gerichtlicher Be¬

willigung sein ganzes HausmanNsbeschlag untz Geräthschaft , als pl . min . 20 Stück
milche Kühe und Jungvieh !- 8 Stück Treib - Pferde , nebst Wagen , Egge , Pflüge,
Ärritrn , Leitern , Mulldrett , sodLNN sämmtlichrs Mstchgeräthe , nfte auch allerhand

Mo-



IZ72

Mobilren , a . s : Tische ^ Vchranke , Stuhle , Kupfer , Messing , Zinn , etliche Siel,! er, Bettzeug mit Jubekor und was sonst mehr kommeu wird , am Donnerstage den21 . Oktober des Vormittags um y Uhr zu Campen bey seiner Wohnung , der Ausmie-nrr - Ordnung gemäß , öffentlich verkaufen lassen.
Pewsum , den 12 . Oktober 1302 . Willemsen , Ansmiener.

, t8 > Der Hausmann Albert A . Prikkel will sein War -fhaus zu Larrelt , amDonnerstage den 4 . November , daselbst in dev Gerhard Knoop Behausung öffentlich
verkaufen lassen. ^

19 . Auf erhaltene gerichtliche Commission soll das Schiff und Flieths dazugehörig , von Hinkich Arendö , öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß , auf Don¬
nerstag den gten November des Nachmittags 2 Uhr zu Gros - Bvrffäm m: W '-tths-hause verkauft weiden , und dienet dabey zur Nachricht , daß das Schiff zu Emden,nicht weit vom Herren - Thor im Tiefe , das Flieth aber zu Gros - Vvrssum dennd,
dich ist.

20 . Herr Consistorialrath Rvsntgen und Kirchenvorstrher , dir Herren Pe¬
ters und Goldfchmidt Brams , wollen mit Bewilligung des wvllöblichen Amtgenchts,
den zur Oder - Pastorey gehörigen , vormals Harmscheu , außer dem Heerde - Thvre
auf der sogenannten gemeinen Weide belegrnen Garten , am bevorstehenden Listen
Oktober des Nachmittags 2 Uhr auf dem Stadthause zu Esens i» einem Termins
durch den Ausmiener Eucken , bey welchem die Conditisiies gratis einzuschen sind,
stehend feste verkaufen und dem Meistbietenden Zuschlägen lassen.

Esens , den ! 2 . Oktober 1802 . H . Eucken , Ausmiener.
2l . Es sind die Kaufleute Tobias Bvumann und Harmannus Boumann,

mnnäkiisrlo der isten , Zten und 4tsn Affecuranz - Compagnie , freywilllg ent¬
schlösse !! , das denenfelben zugehörige Caagschiff , lls Lekerlreill alles kianäels , durch
das Berg .'. ntiiügs - Departement hiesxldst in dreyev Lern,inen von 14 zu 14 Tagen , am
25 . Ocrober , 8ren und 22 . November , dem Meistbietenden auspräseutire » und verkau¬
fen zu lassen

Lcnditionrn nebst Taxe dieses von Taxatoren auf — fl . holl , grob Courant
gewürdigte pl . min . go Lasten große Schiff , sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing
einzuseben.

Lmvse in Curia , den IZ . Oktober .1802.
22 . Der Herr Hauptmann Jan Jacob Durlen in Gröningen ist willens,

28 Grafen auf Bunderneuland , welche jetzt durch Schmedes heuerlich gebraucht wer¬
den , am Dienstage den yten November in Weener in des Vogte » Duis Behausung
öffentlich verkaufen zu lassen. Desfalsige Verkaufs - Bedingungen sind bey dem Aus-
mierier .Schelten näher zu erfragen.

Menno Ter Hasrborg -juu . in Werner ist willens , sein im Süd -Ende dasrlbst
belegenes Haus mit Brauergeräthe , Scheune und Garten , am Montag den 8ten
November imVogt Duis Hause öffentlich verkaufen zu lassen. Bey dem Ausmiener
Schelten find deschalb entworfene Conditionen näher einzusehen.

2Z.



2Z . Der auf Donnerstag den sisten dieses angesetzte Verkauf des Deichrich-ters Weyert Waffen in der Hagermarsch , Kühr und Ochsen, kann wegen emgetretener
Hindernisse , am besagten Tage nicht abgehslten werden, sondern ist auf den Lag vor¬
her, als am Mittwoch den 20. dieses , festgesetzt, da derselbe pl . min . zo Stück, beste
fette Kühe und Ochsen öffentlich will verkaufen lassen ; weshalbKauflustige sich am be¬
sagten Mittwochen den soften dieses des Vorrbittagö 10 Uhr bey dem von Hinr.Aries kcrrührendtn Heerd Landes in der Hagermarfch einftuden . und ihren Vortheil
suchen können.

Am Dienstage den 19. dieses sollen des Jan Heyen bey Hage beschriebeneMttr wegen rückständiger Ausmienerey - Gelder verkauft werden«
Berum , den 12. Octobrr 1802. Fridag , Ausmiener«

24. Die Erben des weyl. Franz Theylen Folkers , wollen mit Herrschaftl.und gerichtlichem Consens . , ihre , bey der Dollstraße in der Herrlichkeit Gödens ste¬hende Häuslings - Wohnung c. g . , am Mittwoch den zten November des Nachmit¬tags i Uhr in des GerichtsdienersJohann Vörcherts Hause , bey der Aicgeibude,
öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß verkaufen lassen.Gödens , den ii . Octobrr iLo2 . Schulte , Ausmiener.

V < r h e u r u n ge n.
1 . Die Lälclcersanft 211 Dmäen 'tvill 6ie 6er 2 un5t Aeöörl ^e bsv6e newerdMete aottteekiAte Koielcen - Nüttlen , de^6s mit 6rev ? ssr Lreiuen versel - en,unä 6ie LoittsciciZte ^Veitzen - NUKIe , ank z ^ attre , um iotclie snslULZ' 180g nn-Mtreten , vertteuren . Diebttaber xveräen erfuettt, üett »m 5 . ösovemder c . Vor¬mittags IO Ottr aus 6em 6Lkli6r - ^ mt8 - 6i !6s - Dauss 2U Lmcien ein -; uün6en ^ cvo-kelbÜ 6ie Vertteurun ^ gelclielien loil. DonäitiovSL ün6 de^ 6em .lacvbD . 8ottröäer ein^ usekeo.
2 . Es wollen Herr Baron Frryherr von Rebden Dero zwev Heerde zuPopens , von Mryer und Fleßner herrührend , in zwey Gebandrn und Gänen beste¬hend , nebst dazn gehörende Bau - Merd - und Weyde - Landen, aufü Jahre , den istenNovember Nachmittags2 Uhr daselbst in Gerde Harms Wirthshaufe, zuerst einzelnund nachhero zusammen . öffentlich verhruren lassen«

Aurich , den 14 . October 1802. Reuter.
z. Claas Cornelius Bergmann auf Soltborg will seine in Bingum liegendeBrauerey am 25. October daselbst in dem zu verheurrnden Hanse, auf mehrere Jahr«,May i8oz anzutrettn > öffentlich verpachten lassen«

Gelder , fs ausgrboken rverdett«
r . Der Krieges - Cömmissarius Schramm in Emden bat rnr-tt. voie« .loso Rthlr . in Gold gegen hypothecarische Sicherheit zrnslich auszuleihen«

2 .- Gegen gehörige Sicherheit habe von Stund an rpocl Gulden m GoldPupillen - Gelder zinslich zu belegen«
Leer , den io» August I8os» Ehrlercholtz « . z« .



z . U .rf sichere Hypothe ^ habe ich 'cürat ^ rÄs . si sirgleich öder « m Martini
-§os fl . Eornanr >zinslich zu belegen -. - - - - .

Norden, - den n . Oktober 1804 .
' -Peter S -Kreemex.

L - i tot - ionos ick 0 r rr M . . . 1

r . Auf dir Insta -nz -chrs Miffe -Meters Sry ?irr^ z«bGeorgiWo -lh ist wegen ei¬

nes von dem Abel Dirck 's Pollmann öffe
'
nilich angskauftcn , zu Wehnigermohr belege-

« en , Süd . an G .errd Ennen Frerse und Jan, Brech .teren .de und Poxv an Peter Eissen

Erben delch -vettetea Heerd Landes llatocherchiqrkidatwnK - Prozeß
'
exkannt worden.

'
Es werden daher alle und jede,- welche an . obbe;we!deteS Immobile aus § ch-

Naher - Pfand - Dieastbarkeits - oder aus irgendeinem andern ' dmglichen Rechte An¬

spruch machen zu -können vermeinen , - hiemrt - edtctaliter vorgcladsn , solche innerhalb

Z Monaten , längstens aber .in tsrmiwa den r-sten November s . c . anzugeben ; wi¬

drigenfalls -sie damit praelndirt und in Hinsicht - dieses Zmm. ob-ilis , und des Kaufpretii

^um immerwährenden -Stillschweigen verwiese :-! werdett sollen. ' ,

Leer im Amtgerichte , d^n. 2-d . Zuly 1802.

2 . --̂ 6 ilillantlam der Eheleute Dirk 'Löking rindElidia van- Altena zssVeen-

husen ist bey diesem Amtgerichte,
l ) wegen eines durch ZM - Provokanten Dirk Löling , von d.en. Mndxrri der Wittwe

Noest , gebvrne le Ltepr . als - dem ^ stsllosis FranzMilhelm Noest und der Ehe¬

frau des Kaufmanns Johann Bernhard -Ms -rcheks, ' öffentlich erstandenen Heer¬

des zu Veenhusen , bestehend -

in einem Stücke Meeblanbe , worin - bas Wohnhaus, - die dcPpeltr -Scheitne,
die beyden resp . Küchen - und Obstgärten , ssdann ein kleines Haus mit dem

Garten und mit den Heyden Äufschwettungen am Hrerwege belegen , pl.
min . 22 Drchmeten groß ;

- ll

--b) . in einem Stücke unterKleyhufrn , Ost und N« rd an einem Mermoviten -Platz,

West an Amtmännin Rvsing -Jnrmobile zmd Süd am Meente - Wegeckele-

gen , pl . min . ,5 Dachmeten -groß ; .
c) in. einem Stücke , Nord von LuitjenWillms , sonst aber vom Mennomtenlande

umgeben , pl . min . r Dachmet . groß .;
ä ) in einem Stücke in der hohen Hammrich, . wechselt mit der W -ttweMena

Land , Nord am KyMiejch . fanst aber an Wcktwe .Ältrrra Lande belege», pl.

min . iZ 'Oachmet groß;
e) in einem Stücke , die 'Schmudde - Venne genannt , Ost am alten Wegrs-

Schloote , Nord an der Pastorey , Mcert Wecrts nust -VosbergsErbenIm-
mobile . Wirst an Heyke Mensen,Erben Immobile , und Süd SMMeente-

Wehrs - Wege belegen , pl . min . io Dachmeten groß;
h) in einem Stücke , Hie Venne genannt , in -drev Theilen , Nord am Meente-

Wehrs - Wege , an Berend Müllers Erben Immobile , und an der Pasto-

, rey , West an MeedrndorpImmchile , .Küd . am Syhltiefr , und Ost an Be-



rend Müllers Erben und Syhlrichter Thedinga Immobilie « belege » , pl.Mw . l8 Diemrthin groß;
g) in einem Stücks , die Vatzne genannt , am alten Weges - Schloot « belegen,pl . min. 8 Dachmetel, groß;
b) in einem Stücke , die Vchne genannt , in zwey Lheilen belege» , pl. Mi«.12 Dachmeten groß;
i ) in einen, Stücke LeegeWohr hinter den Bsuäckern , Nord und Süd an Witt-we Aitena belegen , pl . min. 4 Dachmeten groß. Fernerk ) in zwey sogenannten Norderäckern Bauland , Nord an Brrenb MAlers Er¬ben , und Süd an Wittwe Altena Immobile belegen , pl. min. 7 VierdupRocken Einsaats groß;
l) in einem dahinter , Nord an, Berend Müllers Erben , und Süd an WittweAltena Immobilien belegenen Heidftlbe , pl . min. z Vierdup Rocke« Ein«saats groß ; sodann in einem hierbei - belegenen , zum Mähe» und Weideu>-pflanzen gebraucht werden könnenden Strich Landes;
W) in einem breiten , Nord an Müllers Erben , und Süd an Altena WittweImmobilien belegenen Arcker , pl. min. 8 Vierdup Rocken Einsaats groß;v) in drry schmalen , Nord an Wittwe Altena Immobile , und Süd am Platzebelegenen Aeckern , pl. min . 9 Vierdup Rocken Einsaats groß;0) in eigen , Nord und Süd am Platze belegenen Dobbelacker, pl. miy. 4 Virr¬dup Rocke « Einsaats groß;
x) in fünf , Nord und WÜd am Platze belegenen Aeckern , pl. min. so VierdupRocken Einsaats groß;
4) in zwey schmalen , Nord am Platze , und Süd an Wittwe Altena belegenenAeckern, pl. min. ü Vierdup Rocken Einsaats groß;r) in einem Stück Neulande , Nord und Süd an Wittwe Altena Immobilie«belegen , pl. min. i § Vierdup Rocken Einsaats groß.

Die Aecker lüb 0. o . p . und g . bestehen jetzt in rz Hacker«.s) in fünf Gräbern auf dem Veenhuser Kirchhofe , und Gerechtigkeitin Mauns-und Fraueus - Bänken in der Kirche;t) in einemTorfmohr hinter dem Lrrgmohr , für einen volle« Platz belegen, undendlich
u) in ZZ Diemathen 44Z Ruthen von der Rentey eingeheuerte » VeenhuserSchaasweiden;

2 ) wegen deö , durch Mit - Provocanlin Elidia van Altena von dem Hinderk Wy-brn in Näherkauf , und durch diesen von den Eheleuten von Schierstädt vorherprivatim erstandenen üomlnli utilis , eines zu Veenhusen belegenen Heerdes,der Liguidations - Prozeß erkannt worden.
Es werden daher alle und jede , welche an diese Immobilien aus Erb - Na¬her- Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte einigeAnsprüche machen zu können vermeinen , hiermit eärctallder vorgeladen, solche inner¬

halb Z Monaten , längstens aber io termins den irten November a . c . anzugeben und
( No. 42 . Zzzzrrrr . )



znjustlficiren ; widrigenfalls sie damit präcludiret werden , und ihnen in Hinsicht die¬sig Immobilien gegen die Provocanten ein immerwährendes Stillschweigen auirrlegtwird.
Leer im Amtgerichte, den 2ten August 1802.

z. Aycke Hinrichs hat vor einigen Jahren von deü Rhauder - Fehn - Com¬pagnie eine auf dem Rhauder - Wester - Fehn belegene Stelle in Erbpacht genommen,solche aber nachher dem Gerd Janssen Hahn überlassen , welcher dieselbe mit dem dar¬auf erbsueten Hause seinem Sohne Jan Grrdes Hahn übertragen ', und dieser hat dieStelle wieder dem Haye Willms Grirpendurg abgetreten , welcher , um sich seineskünftigen Besitzes zu sichern , auf einem Liquidations - Prozeß angetragen , der aucherkannt worden. Es werden demnach alle und jede , welche aus einem Eigenthums-Erbschafts - Naherkaufs - Reunions - Dienstbarkeits- oder sonstigem dinglichen RechteAnspruch an solche Fehnstelle mit dem Hause sollten machen können , hirmit cum ter.
MINO aä notÄnrium von 12 Wochen , und zur Reproductiou auf den 5 . October Mor¬
gens 9 Uhr unter der Warnung vorgeladen:

daß , wenn dieselben sich nicht angegeben, noch ihre Forderung justificiret,fie von solcher Fehn - Stelle präcludiret , und gegen den jetzigen BesitzerHaye W. Griependupg zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen wer¬den sollen.
Stickhausen im König !. Amtgerichte, den 20. July 1802.

gi Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind 26 inllantiam derComtesse Char¬lotte-Marie von Wedel , Stifts - Dame zuWalloe in Dännemark, et Cons , Edickales
zum Behuf der Löschung folgender im Hypothekenbuch ungelöscht offen stehenderRssl-Fvrdrrungen , als : -a) auf das jetzige AggeMeyersche) vormaligeBuurlagische Immobile in Conip . 8.Nüm . 48 , so Vormahls vermöge hiesigen Grund - und Hypothequen- Buchsder Herr Foltert Jan Daniel Wilhelm von Pollmann .cum pertmemUs vonweyl. Herrn Drost von Pollmann per teüamentum geerbet, . ein kiäeicom-mistum b'amiliae lgüt besagten teüamenti,

k) auf das jetzige MayMasche , vormahlige von Pollmannsche Haus in Comp. 8.Num . 34. , welches Herr von Pollmänn vermöge hiesigen Grund - und Hy-pothekenbuchsöffentlich zufolge Kaufbriefes vom 23 . December 1768 0 »ge¬kauft hat , das ciominiunareiervatuln biszuMgänzlichenAbtrsgdesKauf-pretii,
o) s auf das jetzige Luitje van Dohlen Haus in Comp: 8. Num. 33 , welches vor

diesem der Herr von Pollmann , noch früher Jan Grel > welcher Letzterer
solches vermöge hiesigen Grund- und Hypothekenbuchs den 24: Februarvon Ulfert 'Hieronymns Ulfers für 150 fi. angekauft ', 400 fl . so von Haus
Hinderk Oldenhove ausgenommen, und wovon die originale Obligation ver¬
kehren gegangen,.

wider all« und jede erkannt. Es- « erden , demnach . durchs diese öffentliche Vorladung
- von.
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von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt alle und jede , welche auf obiges N-
kjeicommiLum tamüise des weyl . Herrn Drosten von Pollmann , ungleiche » auf be¬
nannte Schuld - Posten , alsErben oder Mit - Erben des F . I . D . W . von Poümann,
nicht weniger auf das üominium retervstum , sodann auf düs den 6 ten April 174z
eingetragene Capital zu 402 fl . von Hans Hindert Olkenhove , als Eigeuthümer,
Erben oder Mit - Erben des weyl . Herrn Drosten von Pollmann , uvd des H . H . Ol-
denhove , als Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber , irgend .einigen Anspruch oder
Forderung zu haben vermeinen möchten , aufgefordert und edictaliter citiret , solche
ihre Forderungen und Ansprüche innerhalb drey Monate , längstens aber in dem auf
den isten November nächstkünftig Vormittags um 12 Uhr auf dem Rathhause vor dem
ftspuc . Referend . Deteleff angefttzten praclusivischenRepvoductions - Termine gebüh¬
rend anzumelden und deren Richtigkeit mittelst Production der originalen Dokumente»
gehörig nachzuweism , unter der Verwarnung — daß die Ausbleibenden nicht nur mit
allen ihren Forderungen präeludiret , das noch ungelöscht offen stehende kiäeiaommft-
tüm Lmiliae , sondern auch die beydrn andern Schuldposten für mortificiret geachtet,
und dieselbe auf den Grund der zu sröfneaden Präclusions - Sentenz im Hypotheken-
buch gelöscht werden sollen.

ÄAUstum Lmstae ln Eur !» , den 2 . August 1822.

5 > Vom Amtgenchte zu Aurich werden auf Instanz des Krämers Zocke
LütjenS zu Barstede , Alle und Jede , welche auf das von dem Kramer Dirck Folckerts
Liards auf dem Großen - Fehn neuerlich an ihn privatim verkaufte , daselbst delegene,.
erbpachtspflichtige Haus mit Lande , groß Z Diemath 17z Ruthen , oder auf die
Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-
keitsr Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben wogten , öffentlich
vorgeladen , innerhalb z Monaten, '

spätestens am rz . November d. I . , persönlich
oder durch die hiesige Justiz - Commiffarien , Udo . Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiaden
rc. , auf dem Amtgenchte Aurich ihre Ansprüche anzumekde » und deren Pichtigkeit
nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Busbleibende mit seinen Ansprüchen a«
das Grundstück pracludirt , und ihm so wol gegen den Provokanten , als gegen bi«
sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auf-
erleget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgenchte , den 12 . August 2822 . Telting.
H . Da per Keiolutinnem vom 22 . Sept . curr . der generale Concnrs über

das sämmtliche Vermögen der Eheleute Menke van Ameren und Apollonia Kannegies-
sern eröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden ; so werden hiermit alle und jede,
welche an diese Masse schuldig sind , bry Strafe doppelter Bezahlung , von wegen
Bürgermeister und Rath dieser Stadt , angewieseu , nm nicht die geringste Bezahlung
denen Gemeinschuldnern M . van Ameren und Frau , sondern dem von Gerichtsweges
angestellten Lurator mastae Justiz - Commissaris Bluhm zu leisten . Die etwaige
Pfand - Inhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen , nichts aus Händen
zugeben , sondern cs dem Gerichte anzuzeigen und die etwa verpfändete Sachen ms

/ ge-



Ltnchtliche Depositum abzuliefrrn , und zwar bey Vermeidung der m der Prozeß¬ordnung angesetzten CommmatioN.
8iellatum LmkZae in (luria , den 28 . Sept . 1802.

Inü
'u 8enstu8 . de Pottere , Seerskair.

7 . Die Evangelisch -Lutherische Kirche zu Leer kaufte von der verwittweki,Krieges - Räthin Fridag deren zu Leer an der Kreutzstraße belegene , West an derStraße , Ost mit dem Garten an dem Schukgang , Süd an dem Packhause des Kauf¬manns Bechering undNord an dem Hause des Schustrrmeiflers Anckermann deschwrt-rete Haus cum annexis privatim an , und provocirte auf dir Erlassung der Edictalir»,rvelche auch ästc , erkannt worden.
Es werdru daher alle und jede , welche an obbemeldetes Immobile aus Erb-Pfand - Näher - Dienstdarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte An¬spruch machen zu können vermeinen , hicmit edictaliter vorgeladen , solche innerhalbZ Mvnatr , längstens aber in termivv prseclnüvo den 25 . November 2 . e . bey diesemGerichte anzugeben und gehörig zu justifieiren , widrigenfalls sie damit präcliidirt,r»nd in Rücksicht dieses Zmmobilis » nd des Karrfgeldes gegen die provocirende Kirchezum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.Leer im Amtgerichte , den id . August 1802.

S. Bey dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Schustrrmei-ßters Johann Eden Eilts hieselbst citatio ecüctalis wider alle und jede , welche ansdas von der Wittwe Hinrich A . v . Lengen am Uten November igco an Provokantenprivatim verkaufte , an der Dammstraße im Südrr - Kluft iste Rott No . 157. beleze-« e Haus «rdst dazu gehörigem Grunde , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienflim-?»its - Brnährrungs - oder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermei-» en , cum termino reprsäuctionis et sunotatisvis von 9 Wochen , et xraecluüea« uf den io . November 2 . c . Vormittags n Uhr unter der Verwarnung erkannt:daß die Ausdlribenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬gen auf brmeldetes Haus cum snnexis präcludiret , und deshalb zum ewi¬gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Kgnatnm ßkorä »e in tlnris , den I . September 1802.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
y» Vom Amtgrrichte zu Norden werden Alle und Jede , welche ans das inder Lintelermarsch , bey« Esther belegene Stückland zu 4 Diemat , so der Jann Es-drrs Meyer aus der väterlichen , Esdert I . Meyerschen Verlaffenschaft , lub HMerstanden , und jetzt unterm spstea März wiederum öffentlich an den Hausmann Mar¬te » Lammerts verkaufet hat , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkrits - Reu-mons - Benäherungs - oder rin sonstiges Real - Recht und Fodrrung zu haben vermei¬nen , hiermit edictaliter citirt und sufgrfordert , innerhalb 9 Wochen , und spätestensirr termino reproänctionis praEcluüvo den iz . November a . c . io Uhr , sothane An¬sprüche diesem Amtgerichte »nzumelden und gehörig zu justifieiren ; widr ^ rnfalls sie
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- smit xrackubiret und in Hinsicht 8rs Grundstücks und ' der jetzigen Kaufgelber WM
ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen. Wornach man sich zu achten.

Signatum Norden im König !. Preu ff. Amtgerichte , den ss . August iLoz.
Hoppe.

io . Drr Commissions - Rath von Groeneveld zu Weener erhielt von dem'
Harm Lammers dessen von seinen Geschwistern an sich- gebrachten , Süd und W ^ss
«indes Commissisns - Rath von G - oemveld und Nord an Rosendahls und Jan Lam¬mes Immobile beschwettere , zu Werner belegrne Haus und Garten, durch Tausch'lt> Eigenthum , und trug auf öch Eröfnung des Liquidations - Prozesses an , weicher
Such ckato erkannt worden.

Es werden daher alle und jede, , welche an obbemeldetrs Immobile aus Erd-
Pftnd - Näher - Dienstbarkcits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechts-
Anspruch machen zu können vermeinen , hiemst edictaliter vorgrladen , solche innerhalb
Z Monate , spätestens aber in tsrmino den azsten November a . s . bey diesem Amt-
gerichte anzugeben , widrigenfalls sie damit präcludirt und in Hinsicht dieses Jmmo-bilis und des Kaufpretir gegen den Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen-»erwiese» werden.

Leer im Amtgerichte , den iS . August igor.
» . Auf Ansuchen des Hinrich Joachims zu Grimersum und zur Berichti¬

gung des tituli possessionis im Hypotheken - Buche , ist oitatio esietalis zur Angabe»üid Justification wider alle und jede , welche auf das durch denselben von des Jim-Mttmanns Jacob Dircks zu Hinte Ehefrauen , Anna Maria - Harms , im Jahre 17 - 2»hne Errichtung eines schriftlichen Contracts angekaufte , von der letzteren weyl . Va¬ter, Schulmeister Harm Enne » , herrührendr , zu Grimersum belegene , Haus nebstGarten , Kirchenfitzen und Tsdtengräbern , einen Real -Anspruch , Forderung , Näherekaufs - Dirnstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vevmoynen . onw. termino von-ö Wochen et praeolulivo auf den i3 . November ? nächstkünftig ., - ey Strafe eines im¬
merwährenden Stillschweigens , erkannt.

Denenjenigen , welche sich eines zulässigen Bevsllmächügtsn bedienen wol¬len , wird dazu der Justiz -Commissanus Klose in Amben , vorgeschlagen.Pewsum am König ! . Am-tgmchte, den 22'
. September 1822.

12 . Die Eheleute Hinrinrs M -eyrr und Elfte Smeints besaßen rin Haus inder Lynbahnstraßc in Comp . 22 . No . Z-i > , so dieselben bey der Kertze gekauft . DieS'Haus hat darauf der weyl . Amtmann de Poltere in Besitz gehabt , von welchem es,
vermöge öffentlichen Kaufbriefes vom 20 . Januar 1764 . am den Armmermeistrr Io -'
Hann Folkerts in Eigenthum übergegangen . Dir Gebrüder « Peter und Rrmmer Fol --'Mts verkauften privatim , laut Kaufbriefes vom iz . Februar 1796 , nachdem das-Haus abgebrochen war , diesen ledigen Grund dem Netzmeisirr Christian Hamphoff,»« solchen der Direktion der hiesigen Heringsfischerey - Compagnie unterm 18. AngussMgst gerichtlich in Eigenthum übergetragen har . Wenn nun zur vollständigen Be-
nchtigung des titull possessionis , am Mangel der Dokumente zum Besitzstand , ein-

ge-



gerichtliches Aufgrbsth von Seiten besagter Compagnie bey Bürgermeister und Rathdreftr Stadt nachgesücht , solches auch unterm heutigen ästo erkannt worden ; so wer¬den hirmit alle und jede , welche als Eigenthümer , Erben oder MiterZrn der vorhin-
nigen Besitzer , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber auf dieses Haus , ex guoeua-
gus capits , Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen , cum termmo von
ü Wochen , et reproäuLtionis prasciuüvo auf den 22 . November nächstkünftig Vor¬
mittags io Uhr zu Rathhause vor dem Deputats » Lskersnäarius Detelrff , unterder Verwarnung erkannt , daß die sich in bemrldtem termino , mittelst prsäuetion der
originalen Instrumente , nicht meldende Prätendenten , mit ihren etwaigen Rechts-
Ansprüchen auf Las Grundstück präcludiret , und ihnen nicht nur ein ewiges Still -

'
schweifen auferlezet , sondern auch der ticulus xoäestrouis für die jetzige Besitzerin im-
Hypothekenduchr berichtiget werden solle.

KiZnatum Lmllae in Luria , de» 28 . September 1802 . . . .
Mich L>Lnatus . de Poltere , Secretanus » '

i z . Vom Amtgerichte zu Norden werben auf Ansuchen des Arbeiters Jacob
Jacobs , Alle und Jede , welche auf das ihm per Contract . äe 20 . Jun . s . c . von
Jann Willems privatim verkaufte , im Westermarfchcr 2 Rott Nro . 9 . belegen« Hausund Garten , welches ehedem Sieben Reinders und Frau Martje Luitjens , dann
Willm Gammels und darauf Will Harms besessen , ein Erb - Eigenthums - . Pfanö-
Dienstbsrkrits - Reanions - Benäherungö - oder sonstiges Real - Recht Und^Foderun - -
gen zu haben vermeinen , hiermit eäictaliter citirt und aufgefordert , binnen 9 Wo¬
chen , und längstens in termino den 4 . Deeember dieses Jahres 10 Uhr ssthane An¬
sprüche Diesem Ämtgerichte gehörig anzumelden und zu justificiren , unter der War¬
nung : daß alle sich nicht meldende , in Hinsicht des Jmmobilis und jetzigen Kaufgel-
drr zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Sign . Norden im König ! . Amtgerichte , den 16 . September 1822.
Hoppe . .

' "
^ .

14 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an die un¬
zulängliche Vermögens - Masse des Jacob Eden Stindt zu Borgholt , bestehend

1) aus dem Pretio seines öffentlich verkauften Jmmobilis daselbst , sauber zu
1392 fl . r sch . 6ß w . Gold,

2 ) aus dem Ertrage der für des Hrllmerich Janssen Wittwe zu Mammhusen,
öffentlich verkauften Früchte , sauber zu 129 fi. 1 sch . I2ß w. Courant,

g) aus wenigen Mobilien,
und worüber auf Ansuchen des Gemeinschuldners um Ertheilung des öeneflsü Lestl».
nis Lonorum äato der Lsncurstis Craäitorum erkannt worden , einige Ansprüche ha¬
ben mögte « , hiemit öffentlich vorgelaben , solche innerhalb 9 Wochen , spätestens am
7ten Deeember d . I . persönlich ober durch die hiesige Justiz - Commiffarieu Stüren-
- urg , Detmers , Weber rc . , auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Rich¬
tigkeit nachzuweisen , sich auch Lber das , von dem Gemeinschuldner nachgesuchte öe-
oesicium LeMoniL Lssorum zu erklären , unter der Warnung , daß jeder Ausbltikeiidt



« itiseinen Msprüchen an dir Masse pracludirt , und ihm deshalb gegen die übrigen
Gläubiger ein ewiges Stillschweigen anferlegrt , auch von ihm di« Bewilligung der
Mohlthak der Cessivn angenommen werden soll»

Zugleich wird allen denjenigen » welche von dem Gemeinschuldner etwas au
Gelbe , Sachen , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solches
ohne .Verzug , jedoch mit Borbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Acktgerichie getreulich
abzuliefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die nochmalige zum
Bestes der Masse - eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - oder etwaigen
sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

S ^gn . Aurich im Amtgerichte , den iz - Sept . 1802 , Telting»
15 . Vom Arntgenchte zu Aurich werden , auf Instanz des Anton Antons

zu Heglitz , als Laratoris aä litern retractu8 des Tobe Toben daselbst minderjährigen
Sohnes , Andreas Toben , Alle und Jede ; die auf das , in snno 1744 von dem Be¬
tend Lamwerts an seine» Schwiegersohn Johann Alberts und dessen Ehefrau oedirle/.
nachher von dem Berrnö Willems pro Diel , und dem Andreas Memis pro ^ tel beses¬
sene , von ihnen in anno 1781 an den Tobe Toben privatim verkaufte , von diesem SN
den Berend Willems abgestandene , und von Lctzterm in snno 1792 an den Johann
Hinrich Janffen privatim - erkaufte , zu Heglitz belegen - Haus mit Garte » und dem
Weide - Aufschlag für ein Züngbeest und Gänse , wie auch auf den , gegen das , in
»nno 1784 von der Hschpreißl . Krieges - und Domainrn - Cammer an den Lobe To¬
ben in Erbpacht gegebene , und von demselben an den Johann Hmrich Janffen pri¬vatim verkaufte 1 Dirmath Landes sn der Nordseite der Werler Gaste -, durch den
Hinrich Eden Hmrichs zw Heglitz , an den Johann Hinrich Janffen vertauschten , ander Südseite des Hauses mit Garten brlegrnen Norder Warf , 1 Scheffel Rocken - Ein¬
saat groß , welches HauS mit Garten und Weide - Gerechtigkeit , nebst den, Norder
Warfe , neuerlich von dem Johann Hinrich Janffen , jetzo zu Wittmund , an des TobeLoben Sohn Andreas in Nährrkauf abgetreten worden , oder auf die Abstands - Gel¬ber , respo ein Eigenthums - den Ertrag , der Nützung schmälerndes Dienftdarkeits - -
Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgela-trn , innerhalb y- Wochen - spätestens am 7 . December b. I . , persönlich oder durch'die hiesige Justiz - Commissgriev , Adv . Fisci Jhering , Bdjo Fisei Tiadew rc . , ihre
Ansprüche auf dem Amtgtrichte Aurich anzumelde » und deren Richtigkeit nachzuweiftn,unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinewAosprüchLN an die Grundstückepräcludiret , und ihm so wol gegen den jetzigen Besitzer , als gegen die sich etwa mel¬dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen aufrrleget wer¬den soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den iz . Sept . 1802 » Belting-
lü . Dtr Cöncurs über das Vermögen des entwichenen Gastwirths Bissel

Zl> Wärsingö - Fehn ist eröfnet uud terminns von y Wochen et praeciulivuL auf den»Wen Derember a . c . wird sämmtlichen Creditoren zur Anmeldung und NschweisungchrerAnsprüche unter derWarnung anberaumet : daß, wenn sie nicht persönlich , oder
durch,



Lurch Zulässige Bevollmächtigt « , als zu welchen , denen es a« Bekamntschsft fthlch
dsr Justiz CominisjUns - Räthe Sütthüff , Höting und Kirchhoff benannt werden , er¬
scheinen ; sie mit allen ihren Forderungen an tue Masse präclndirt und ihnen deshalb
Hegen die übrigen Creditoreu ein ewiges Stillschweigen auferlrget werbe » wird.

Leer .im Amtgerichtr , den i i . -Dctober i8o2 . ^
17. Nachdem über das Vermögen des entwichenen Gastwirths Bissel auf

Warsings -Fehn der Concurs eröfnet worden , so wird asten und jede » , welche von
dem Gemeinschuldner -etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften hinter
sich baben , angedeutet , demselben nicht das Müdeste davon zu verabfolgen vielmehr
dem Gerichte bavsn fürder,amst treulich Anzeige zu machen , und .dir Gelder oder Sa¬
che» , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haünden Rechte , in das gerichtliche Deposi¬
tum avzuliefern , unter der Warnung, : Haß Zahlung -oder Ausrutwortung anche«
Gemeinschuldner für nicht geschehen geachtet , Vsrschwngung und Zurüchhaitüng ab«
den Verlust etwaiger Rechte nach sich ziehen wird.

Leer igi Amrgerichte , den 11 . October 1802.
l8 > Da per Lesolutlosem vom I . October curr . der generale Concurs

öder das ftmmtliche Vermögen des von hier entwichenen Kaufmanns I . de Vries «ub
dessen Ehefrau eröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden - so werden hiermit alle
und jede , welche an diese Masse schuldigsind , beyMrafe doppelter Bezahlung , vo*
wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt angewiesen , um die geringste Bezah¬
lung nicht dem Gemeinschuldner I . de Vries und dessen Ehrfrau , sondern dem von
Gerichtswegen aagestellten Eurstor malias , Justrzcommissair Hüllesheim , zu leistep.
Die etwaige Pfand - Inhaber werben , bry VerlustS ihres Anrechts , angewiesen,
nichts aus Händen zü geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigen , und die etwa ver¬
pfändete Sachen ins gerichtliche Depositum abzulieftyr , und zwar bey Vermeidung
der in der Prozeß - Ordnung anzesetzten Commination.

Signatum Lmstse in Euria , den 11. Octvder 1802.
stusin -Lenatus . de Pottere , Secret.

ly . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind all önsiautirm des Böttchermei¬
sters Erhard Rosendahl daselbst , Edictales wider alle und jede , welche auf bas von
seiness GrschwisterZn Hilke und Freerich Rosendahl , aus der elterlichen Verlassenschaft
ihm cedirten Hauses an dem neuen Markt in Comp . 8 . Num . 45 . aus irgend einigem
Grunde einen Real - Nssspruch , Servitut , Forderung .oder Näherkaufs - Recht zu ha¬
ben vermcinen , cnin termino ,von y Wochen « t rspeostuctionis prssalustvo auf de»
loten Januar 180z Vormittags ras Uhr bey Strafe des immerwahrenden Stillschwei¬
gens und der PräMsion für die sich nicht meldende Neal - Pratendent .es erkannt.

Zugleich ist ein gerichtliches Aufgebots, , in Absicht eines Capitaliö zu 60a
Gulden zur Last des vorigen Besitzers Geerd Hannens Höptes Eiteren , so dieselbe
vermöge Schligarions - Prvtocoll vom lg . September 1742 von Iyden , jetzo dir Luthe¬
rische Gemeine cest '. nom . auf das Haus negotiirec haben , und wovon die eingetra¬
gene Obliaatipn perl ehren gegangen , wider aste und jede, welche an diesen zu löschen¬

den



rz8z

dtn Pssim und chrm dkräber auBgestelltWMnßt'Ument , als Tigerrthürner , Cessio««
kirn Pfand - oder andere Briefs - ZnhsWWirgend einiges Recht zu haben Vermeil
een möchten., svthanrn ihren Anspruch und Forderung in vbbemeldetem termiao an«
r
'
sqchc« und zu bescheinigen , unter der Verwarnung erkannt : daß die Ausbleibende

in:rrl>rsn elw argen Ansprüchen und Forderungen aus dieser Verschreibung an dies Ca¬
pital prärludiret , solches auch als getilgt geachtet , und «in ewiges Stillschweigen
gegen de» jetzige» Besitzer erkannt, und mit der Löschung dieses aufgebotheueuKostens
im Hypothrkenbuch verfahren werden soll.

LiZnrturn Lmöus in Luriŝ den 12 . Octob.er I8a2.
Zuiiu "Lermtuz. de Poltere , Secretair.

20, Auf Befehl des Herrn Richters auf 'm Hämling , Ooctoren Wilhelm
Mcob Gelter , werden alle und jede Gläubiger , welche an den Joh . Herne . Quappen
;n Werlte , oder dessen Güter , Ansprüche haben oder zu haben vermeinen, hiermit
rin für dreymal yvrgrladen , in Zeit von 6 Wochen , . nach Verkündigung dieses , w- ,
von ihnen ru Tage für den .ersten , 14 Tage für den zweyten , und 14 Tag« für de»
dritttn und letzten Termin bestimmt werden , beym Gerichte auf 'm Hämling zu er¬
scheinen , solche Ansprüche und Forderungen mittelst Beybringung darüber in Hände«
habenden Urkunden, cd sonsiigLr Beweisthümer , vorzustellen , bey der Warnung,
daß sonst chnca ein ewiges Stillschweigen eingebunden werden soll.

Augleich werde » gedachte Gläubiger vorgeladeu, am 24 . November , Ent¬
weder in Person .oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen , Vorschläge zur
Gü : e anznhören , und sich darüber zu erklären , bey der Warnung , daß dir nicht er¬
scheinenden für einwilligend gehalten werden sollen.

Signatum Sögel , den 29 . September 1802.
Ds öLaullatü O . Julliass . Bödi^ r , Gerichtsschreiber»

Csttattones Edrctalesi.
1 . Von wegen Bürgermeister mnd Rath der Stadt Emden ist in Sache»des König !. Dänischen Consuls und Kaufmanns Clas Lholen Hieselbst , Klägers und

Imploranten , contra den Kaufmann Zosira Horton Garret , der zu London gewöhnet
hat , von dort aber entwichen ist , Bekl. und Jmploraten , «in« Edirtal - Crtation er¬
kannt ; welcher gemäß gedachter Z. H . Garret hiemit verabladet wird, um in Termin»
den 12. November nachstkünftig des Vormittags uw ivMr in Person zu Rathhausevor dem Osputuro 8snat . Rösingh jun . zu erscheinen , «IN dir wider denselben von
dem hieseldsi wohnenden rc. C . Lholrn eingrklagte nnb mit gültigen Dokumenten be¬
legten Forderung zu 14577 Gulden7 Stüber 8 Pf . Holl , nebst denen noch zu liquidi-
rendcn Zinsen , Zoll und Provision Zu bezahlen , dagegen aber die in des Klagers-
Packhauft dem Beklagten gehörige iz Ballen Güter sub Aiglw fl . 8 . ^. 8um . s»
Z. § . 7 . 9 . io . 11 . 12 . IZ . 14 . IZ . 19 . 20 . 21 . 22 . 2Z . 24 6t 2A. in Empfang z«
nehmen , widrigenfalls Beklagter im Richterschrinungs - Fall entweder in Person, oder
durch einen qualificirten Mandatarium zur Abmachung dieser Sache , wozudrmselbe»

( No. 42 . Aaaaaaaaa . ) die



die hiesige Justiz - Corrrmissarien Schmid , Bluhm , Mencke unh
' Reimers , von wel¬

chen der Justiz - Cvmmissarius Mencke dcm.Garrrt ex «Lcio als Curator sä interim
zugesrdnet worden, - vorgeschlagm werden , zu gewärtigen hat , baß nach Ablauf der
bestimmten Frist , die Klägerische Forderungen als richtig anerkannt , die 18 Ballen
Güter öffentlich verkauft, der Kläger aus der Provenüe derselben befriediget, und der
Uebrrrest des Kaufschillings in das gerichtliche Depositum geleget werden solle.

, LiZnatum Lmäsestn Ouria ; den 27» Juny I8oa»
^ustu Lenstus . . äe ? sttere , 8 ecr.

2 . Seine- Majestät des Ksysers von ganz Rußland , Wir zum Consistorio
der Erbherrschaft Jever allrrgnädigst verordnete Präsident , Vice - Präsident , Aaste
und Asseffores , fügen dir Anthon Ulrich Schood hiedurch zu wissen , was maßen Uns
deine Ehefrau , Clara Catharina Schood , geborue Bräutigam , durch eine wider dich
bry UnS übergebene Desertions - Klage unterthanigst zu vernehmen gegeben , gestalten
du , Anthon Ulrich Schood , sie , deine Ehefrau , Clara Catharina Schood , aeborne
Bräutigam , heimlich verlassen , du ihr auch von dem Orte deines Aufenthalts

"
so we¬

nig Nachricht,gegeben , als sie solchen,, angewandter Mühe ungeachtet, auszufor-
schrn vermögend gewesen ; , mit untcrthänigster Bitte , Wir gerührten , dich desfalls
sstictaüter zu verabladrn , und im Kall' deines Ausscnblribens in contumscwM wlder
dich zu erkennen , was sich zu Recht gebühret»

Wann nun die gebetene Lstictal - Citstion wider dich erkannt ; so cstiren
und laden Wir dich hiermit , daß du am Montage nach den Zken Advent , wird seyn
der iztr des Monats Drcember , den Wir für den istrn , 2ten , zten und letzten Ge¬
richts - Termin setzen , oder , da derselbe kein Gerichts - Tag wäre , den nächst darauf
folgenden- Montag frühe 10 Uhr vor hiesigem Kayserlichen Consislvrio in Person er¬
scheinest, auf bemeldete von deiner Ehefrau - wider dich eingemachte Klage deine Ver¬
antwortung , dar du einige zu haben vermeinech , vorbringest, und darauf rechtliche
Entscheidung gewärtigest ; mit der ausdrücklichen und ernstlichen Verwarnung , du er-
scheineffsodann oder nicht , daß dennoch in der Desertions - Sache , auf dein ungehor¬
sames Ausbleiben verfahren werde und in contumaciam wider dich ergehen solle , was
M zu Recht gebühret. Wornach du dich zu achren »-

Gegtben Jever , den 30. August 1802.
Aus Russisch - Kayserlichem Cvnsistorio hikselbst. ,

N 0 r i f r c <r t i 0 r, e s.
1 . Es ist

' dem Jacob Samuelsim Flecken Hage ein schwarzes Mutterpferd
Vormächten auf den i 8 ten dieses Monats aus der Weide weggekornmen ; wer hievon
Nachricht geben kann, oder dem es zugelaufen ist , soll von dem Eigenthümer eine
gute Belohnung haben , , und die Kosten der Weide oder des FMerlohns sollen ersrat-
lrtwerden . .

2; Der Hvlzhändler R . Gi Egrrs in Norden verlangt ' künftigen Ostern ei-
«en Knecht , der ziemlich schreiben und auch etwas rechnen kann , auf Jahrlohn ; wer
hiezu Lust hat undJeugniße seines Wchlverhaltens vorzeigen kann, wolle sich ehestens
Hey ihm melden und «eeordiren» Briese erbittet : er franco» , 3 -



Z . Durch dieses mache dem geehrte « Publikum bekannt , daß ich itzt Le«
Preis meines Laberdan folgendermaßen bestimmt habe , als : '

die ganze Tonne für 24 Gulden holländisch,
die halbe Tonne für 12 Gulden holl,
die viertel Tonne für ü Gulden holl,
die achtel Tonne für z Gulden holl.

Wer mir dis ledigen Fäßer frey und complet zurück sendet erhält für die ganze Tonn«
z -jstbr . , für die halbe 16 stbr. , für die viertel ro stbr . und für die achtel 6 stör . hall.

Emden , den 28 . Sept . 180s . H . G . Willems

4 . Nachdem unter Approbation der Hschpreißl . Krieges - mnd ^Dvmainen-
Cammer gut gefunden , daß vor der Hand die Wochen - Markts - Ordnung dahin ad-
zuändern, daß jeder ohne Ausnahme die aufs Markt gebrachten Maaren unb -Getrside
alsbald emkaufen möge , sobald selbige dahin transvortiret worden , folglich die für
solche , welche zum Wiederverkauf emkaufen , oder für Fremde bisher bestimmte Süm»
den nicht beobachtet werde « dürfen , sondern aufzuhcden , so wird solches dem Pudlicö
zur Nachricht hiemit bekannt gemachrt , jedoch mit der Einschränkung , daß aller Vor-
und Aufkauf , besonders der aufs Markt gehörigen Maaren , bevor diese auf den
Marktplatz gebracht worden , nach wie vor verbothen bleibe.

Auch bleibt es dey den bisherigen Verordnungen , dag niemantz seine Maa¬
ren und Getreide , welche auf dem Markt zu verkaufen , in den Straßen , sondern al¬
lein auf dem Markt - Platze verkaufen dürfe «.

Rurich in Euria , de » »8 . September Igor.
Bürgermeister und Rath.

5 . Einem geehrten Publiko mache ich hiemit ergebenst bekannt , daß ich
die vorhin von meinem weyl . Vater , dem Bürgermeister Reimers , geführte Hand¬
lung , jetzt für meine eigene Rechnung angetreten habe . Ich bitte daher um geneig¬
ten Zuspruch und verspreche die billigsten Preise , nebst der promptesten Bedienung.

Aurich, den zo . September 1802 . R . C . Reimers.
4 . Lins Llslin , 1 Jalir alt , ich am verkaufen ; wer leidige ^ebraucdss»

kann » melöe chch bs )' llm6rrcta 6eer6s 2U Loppersum . . ' . . . -

7 . Janna Folckrrö in Ochtelbur verlanget von Stund an einen die Bälfer-
Pwfesfion erlernten Gesellen in Jahr - oder Wochen - Lohn ; wer Lust hat , melde sich
bky ihr je eher je lieber.

8 . Wenn das diesjährige hiesige Wintersnachtsmarkt , welches im Cales-
ber auf den lyten Oktober angefttzet stehet , wegen des alsdann einfallenden jüdischen
Laubhütten Festes auf den nächstfolgenden Donnerstag den Listen Oetodev verleget
worden ist ; so wird dieses und daß der Holzmarkt am Mittwoch Nachmittag seinen
Anfang nimmt , das Kram - Flachs - und Viehmarkt aber am gedachten Donnerstag
gehalten werden wird , dem Publicum hiemit bekannt gemacht.

Signatum Jever , den 24 , September r8 »s . . Nus -der Regierung ^ .
p



y . Der im Herrschaftlichen Garten zu Dornum mr, Dienst strbendr Gärt¬ner Christoph Henning wünschet sich um Lichtmeß künftigen Jahres irgendwo wiederals Gärtner und zugleich als Jäger zu cngagirrn , und ersuchet diejenigen Herr¬schaften , welche von feinem Dienst Gebrauch machen können , sich, bey ihm schMn -doder auf sonstige Art zu addresstren .
, . ^

Dornum , den q . Sctober i8or.
io » I . D . Wunderlich in Emden verkauft von neulich erhaltenem MM

schöurm Rheinweine , die Butellje zu 3L Stüber Preuff . Courant,
schönem Spanischen Weine , ä Butellje zu 52 Sluber , '
dito N2ll2M - Weine , a Butellje zu 27 Stüber,
dito L-lufoat - Weine , ä Butellje zu 15 Stüber,
rothen , süßen und alten Franzweine , wie bekannt - j
Achtem guten Rumm , a Butellje zu 36 Stüber,
dito Französischen Essige, a Butellje zu 12 Stüber;

jedoch werden die leeren BoutrllM zurück gegeben oder mit 3 Stüber per Stuck be¬
rechnet ; wobey sich versteht : wer K , odrvAnkerwcise kauft und außer der hiksigm
Stadkauf dem Lande oder Wasser consumirt , ihm dir hiesige Reelle zu gute kommt.

Emden , den 5. Oktober 1302.
11. Der Schüttmeister Ihne Nechtir zu Jemgum ist willens , ftin allda in

der SyWraße belegenss Haus mit Scheuue , Stallungen zu Pferde und Vieh , wel¬
ches auch zur Stokerey olwr Genever - Brennerey und Brauerey sehr aptstet ist , von
May i8sz an , aus der Hand zu verheuren . Lcebhaber können sich bey ihm rurl - e».

'

12 . Am Rruen - Wege zu Norden stehen zwey große Häuser mit einer großen
Scheune , so abgebrochen und zu dem Ende ans der Hand verkaufet werde» stllkn.
Unter andrrw Conditiomn muß . der Käufer gleich Anfangs Mny l-8oz , sobald die Hw-erleute ausgezogen , mit dem Abbnrch aufangen und ununterbrochen continuiren , da¬
mit der neue Bau bald möglichst wieder angefangen werden könne. Die Liebhaber
zum Kauf können sich bey dem Ilot .-nio Herl man melden , die nähern Conditionen er¬
sehen , die Gebäude selbst besichtigen und demnächst contrahirrn.

IZ . -^tlais von kranbreioli , im Laufe des iZten jallrllundsrts , von der
kamills Caillni bearbeitet uiid berausAe ^ eben , jet2t in einem öeguemeru Forma¬
te , dabez ? vollssändiZ . und mit den beuti ^ en 6rän2en neu aut das Kupfer Aetrr-
xen , in drez ^ -äulla ^ en , nemiiob auf Lokwsiser - Papier , auf blollanoifebsM ko¬
pier , und , mittelss eines neuen und Zelun ^ enen Verfuobs , aucb auf kakeln von
kappe oder Karten - kapier sbgedrueict . Dieses V/erb bommt aut Pränumeration
Leraus in ää>ien irez? kr . bob . dok. v . Reili ^ , und 2war so , dass die ertre Karte,
oder öiko. 1 , dis ais 6eneral - Karte ALNL LranbreicK vortkellet , am 28 - October
in ä^ ien erlekeinet , und dann alle ^ oclle eine kolAende ausAegeben wird : man
xranumerirt in ^ an2 DAkriesiand und bsnaekbarten Ländern einaiZ und allein de/
Vntsnbenanntem , bsz ^ dem aueb aurt 'übrllclle ^ acbriobten uvent ^ eldileli 2U ba¬
den » sucll Abdrücke von jeder AulltzZe 2ur Linücllt als Probe vorZereigt

vor-



Vüräev . Der VerlsMr ßlsvbc s « f äeo Leztksll uvä äis OoterLü ^ mug verlrLnäi-

^er Xsrtsnssmmler ln OsutieblLnä vvä im ^ « slsnös reoknen sn 6 u rieb , wenn er
eio Werk , äss io rücbmlick beLaout !ü , äurek eine » e^ e unä bequemere ,H

'us-
ßslre 2N vervisILilrlZen ktrcdt , nn6 nin einen Zreis , 6er nur xveuig .« kroceuts^
VLN llem 6oZ OrwerkeL suZMscbet.

Lmllen, , Octobsr i8vS ° O . Oekliobr

ich» Der KaufniaunHinrich Wilhelm Lohe in Wittwund will fti ^ neulich vom
Jacob Eden Stindt öffentlich angekaustee - , zu Bdrghvlt im Kirchspiel Ardvrff belege-
nrs Hoitö nedst Garten imd einen Kamp von 4 Drenmthrn iZs Ruthen Landes , um
auf May i8c >A auzutreten , entweder verkaufen oder verheuern . Liebhaber zu dem
einen oder andern wolle » sich in den ersten Lagere melden.

IZ . Os Uoopmsn (lsrsssn van Mo ^sn ts Lmäen in 6 s Kleine Val -ier-
ürssts , wasr ' b Wsspen van 't Oz '1an6 Lorkum nitbsngt , is willens , ? z?n M '- >
backs - Iallrument - Oasre en verller toebeboorenäe 6ereeäfebsppen , van 8tvn -- >
äen ssn ts verkosten ; sas - ' t genosrnäs Inürumsnt MLnkeert » iets . . Gok is b/
willens , 2 '̂Nj Voorr »Lil van gesnellsn en ongeicbneäen

'
L

'obuk , 8nuit - ll'obsk in
2oorten , tot ganz oivüs Krisen uit ts verkoopen ; llew ^ l willens is , weer
eeu Meuwe 2s3t - Winkel te beginnen van allerlei Vogel - Quallen , rovä en
geel Nuilert - 2su6 , allerbanll ll -uin - 2sa6en , 00 k eenige Lloem - 2oL6en , Inrk-
i'e - eii Walls - Konen, . 5tam - eu 8 !aat - 8onsn , rooä KrsbLnlls - en witt Vries-
Navsr - Laall , all Uieuw lleeren gepaileerllen Lloomsr gewonnen , ^onller 6s al¬
ler lninüs Vervsllsebing van Oaäe l̂ Lsllen . KIssns bier v-sn L^ n voor reell ts san
m^n Kuis te bekamen ; den ook reeclts voorsien van ? bik kookenlle Tett -/Arten
m konnten ; 00 k kaitrlle - Konen -, 6arK en Kaver ; tot voeller voor 't Vee 00 k
mtgeseevlle rArten vvor Oükven , in 2 Ser geringe kr ^ Lsn ; sllerbsnll Oigt - Ksar-
reu » iu Ommersb ofvoor barr 6elll , en - alle Loorten vsn Kruillsniers -- WaarSn«

iü . Gn Jü «gling von gutem ' Betragen und guter Familie , brr zur Erlrr'
uung der Buchbinder - Profession Luft hat , kann sogleich bey der Wittwe Nellner in
Leer in dir Lehre genommen - w ^ de-n.

17. Bey unserer Abrelse -crus Log4 empfehlen wir " unS unfern VerwündtKr
And auftichrigen Freunden in Loga und Leer ganz , ergeh ruft.

Cvsnburg , den § . October iZosl Reimer und uxor . noie.

18 . ch O . 6s VrieZ ts LreetLFbl - is voorsLemens » 2M 6enevor - -8rün-
llerzt , beliasb6e in sen 2Lsks - bleeteI , Metalle llesLells oomplsets Üerselltebap-
? kn > te verbuirön . Olekbellbers können 2 ?A in Zer^oon ok 6vor Zrsnko - Lris-
veu Kos ser übe liever bzr öoven gendemäs melllsn.

1^ » ^ K Ostöergetekenlls ksbbe uit 6e Kanä te rerkopen een Welbe ^ ellch
en betuigt 8maksebiptse , groot 4.5 Laiben Ksver , geusamll 6s Vronw Mollens,
i»»tii gevoerä 6oor Lebippsr .sacob I . Covpmsn . Os L^ v 62Z6ing bet is , gelie-re riß by ts sääreüeeren ; bet Lcbip ls !6 bier tbaos in äs Rssä « - Oelll ' tv be—
»eu. tzmllen , 6 .en ich . October r boch . Jans O . Weber . so . .



20 . Der Schmiedemeisirr Dirck Oetcken zuWittmnnd verlanget von jetzt aneinen Lehrdurfchen , und auf zukünftigen ' Ostern einen guten Gesellen ; ersterrr kann. vortheilhafte Bedingung , und letzterer ein gutes Lohn erwarten , und wollen sich Heydtje eher je lieber b - y ihm melden.
Wittmund , den ii . Oktober r8os.

21 . Der Vorschrift gemäß wird hiemit bekannt gemacht : daß daö PM-candum gegen den Kmder - Mord und Verheimlichung der Schwangerschaft und Ge¬burt annoch in allen Wirthshäusern dieses Amts affigirt und bey den Predigern undSchullehrern zu jedermanns Einsicht vorhanden ist.
Esens im Amtgerichte , den 13 . Oktober 1802 . Bölling.

22 . In dem Haufe der weyl . Frau Rectorin Wiedrburg stehet ein Ofen vonIW . Z . mit einem Aufsätze . Wer Lust hat denselben zu kaufen , kann sich Hk» de»Ooctor meciicinus Wenckebach in Norden melden.
23 . Die Ausmienerey von Frau Swarts auf den Listen Oktober gehet wegenKrankheits -Umstande nicht vor sich , sondern soll näher bekannt gemacht werden , a»welchem Tage dir Ausmienerey -abgehalten werden soll . -

Norden , den rs . Oktober 1802 . Thoden von Velsen , Ausmiener.
24 . Der Schumacher - Meister D . Brüggcmanu in Emden verlangt zwey inder Schumacher - Profession gut erfahrne Gesellen , welche sogleich in Arbeit tretenkönnen.
25 Taschenbuch für das Jahr 1803 , dem Edlen und Schö¬nen , der frohen Laune und der Philosophie des Lebens gewidmet,von C . F . Pockcls , Hofrath in Braun fchweig. < Schön gebunden , Sub-scnptionspre '.s r Rihlr . 12 Ggr . )
Iedrs beginnende Jahr sieht auf dem Gefilde unserer schönen Literatur einereiche , ma .nnichft ! tige Saat von Almanachen und Taschenbüchern ; schon steht sie sodicht und gedrängt , daß rin witziger Kopf jüngst bemerkte , man nenne die Almsnachebloß darum TasMnbücher , weil sie in den Versuchen suf die Taschen der Käufer mehroder minder glücklich rivalisiren . — Wahr ist es , eigentliche Gaben der Musen sin¬der der Leser in ihnen nur sparsam vcrspendet . Die Zahl der mittelmäßigen , halbenPoeten heißt Legion ; der geweiheten Söhne Appollon ' s gerbt es nur eine kleineSchaar.Mit dankbaren Erinnerungen au seine Verdienste zahlt das Publikum zu diesen den

edlen PockelS, dem es so viele inhaltvolle , ruhmbringende Werke dankt . Ei » « euesGeschenk dieses Schriftstellers wird obiges Taschenbuch seyn . Es verspricht ge¬bildeten Lesern und Leserinnen aller Classen Nahrung für Geist , Herz und Gefühl.Bald sollen Aufsätze über Weisheit des Lebens , im leichten , anmuthigen Gewände,
zur nachdenkenden Beobachtung der Welt , der Menschen , reizen ; bald humoristische
Ansichten ihres Thuns nnd Treibens dem heitern Anthropologen ein munteres Lächeln
abgewinncn ; bald endlich herzliche Dichtungen mit allgemein interesfirenden Genial'den der Natur und Geschichte «- wechseln.

Deutsch - -
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Deutschland kennt die feine , selten erreichte Kunst , mit Welcher Pcckels
Gemälde solcher Art entwirft . Uns ziemt es daher nicht , Hoffnungen sufzuregtn,
diejeder , auch unerinnert , da faßt , wo sich ihm die schöne Aussicht auf ein neues,
vorzüglicheres Geistesproduet eröffnet . Unsere Sache ist es , alles zu tbun , damit
ter äußere Glanz des Büchleins seinem inner » Werche entspreche , und dass! lbe, auch
ous dem Grunde , in den Lrsecirkeln der eleganten Welt , auf den Putznscheu der
Damen , eine ehrenhafte Stelle einnehme . — Zum Beweise - wie sehr es uns damit'
«in Ernst , sey-, mag hier dit7 gewiß willkommene Versicherung stehen , daß der Herr
Hofmahler Ramberg, durch unsere Bitten bewogen , in echt ge .üalischen Zeichnun¬
gen ; u den Kupfern dieses AllManachs einige Stunden feiner Erholung von größern
historischen Arbeiten der frohen , belehrend scherzenden Muse hingaö . Den Kupfer¬
stich haben zwey vortrefiiche Künstler - Herr Bo l t in Berli u und Herr Sr ö l zell
in Dresden , besorgt . Bolt hat das einladende Titelkapfer : die himmlische
Liebrund Wahrheit , Stölzrldir übrigen sechs chürakrerrüschen Stiche geliefert.

Diejenigen - welche sich bis Ende Novembers der Mühe , S '
ubscribenten zu-

sammeln geneigt unterziehen, , werden das zehnte Exemplar nebst ursserm gehorsamsten
Danke annehmen. -

Der Herr Buchhändler Ma cken in Leermimmt Bestellung darauf an , bey
welchem es bereits zu bekommen ist ; - erbittet um geneigten Zuspruch.

Für die ostfriefische Gegend , Krumme -Hörn rc . rc . wird Herr Lecke , Chi-
rurgusdcr Herrlichkeit Rysum , Bestellung dkraufsarrnehme » . - So wie auch auf an¬
dere Bücher , welche man zu haben wünscht : .

26. Ankündigung neuer Friedens - Narren . Die specielltn politischen
D.eranderungen , welche in Folge der neuerlichen Friedensschlüsse einzelne ' Länder in
Europa treffen dürften , erfordern neue Karten , auf welchen man mit einem Blick,
diese wichtigen Veränderungen '

. überschauen und - sich einen deutlichen Begriff , davon
machen können Dies - und ; die Aufforderung verschiedener sachkundiger - Mauner, , hat
den Herrn Sotzmann, geheimer Expeditions - Sekretair und Geograh der Akade¬
mie der Wissenschaften in Berlin - bewogen , eine neue Friedens - Karte ans zwey der.
größten Vogen , jedrnzu 2 Fuß 9 Zoll Rhein ! . Länge und 2 Fuß Hohe zu entwerfen,.Md auf einen Flächenraum von n Quadrat - Fuß nachstehende Länder - als:

i ) ganz Deutschland , 2 ) die Batavische Republik - z ) die Schweiz - , 4 ) Ita¬
lien bis unterhalb Neapel - . und . L) . den- östlichen Lhril der Französischen.
Republik?

abzubildti,» . Beyde Blätter - welche - genau - au einander passen, , und ? worauf nach-
den nrnesten astronomischen Beobachtungen - alle Städte - Flecken und die vorzüg-
lichsiemDörfer eingetragen - auch die merkwürdigsten Flüsse und Gebirge . angegeben-
sipd - erscheinen unter Autorität des Königl . Cabinets - Ministerii , und die König ?. .
Akademir -der Wissenschaften hat solche , so weit es auf die rwze ' nrn Ortschaften und-
Physische Lscalitäten ankömmt - bereits im voraus durch ' einen geschickten Graveur in-
Kupfer stechen lassen , so daß nur noch die politischen Gränzen und Benennung der.
Länder , sobald , solche kein. Geheimnißcknehr seyn werden, , hinzu -getragen werden:
Men »-. Die ..
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chst keim Kosten gespart , um ' in Absicht des Stichs , tzrs'H -rprers , de6 Drucks und der ZLuminailon , diesen Karten das vollendete Aeußmder Eazlischrn Produkte dieser Art ; u verschaffen . Die Illumination wird in « ahft-

rischcr Haltung und dabcy so eingerichtet ftyn , daß alle noch so zertrennte Besitzun¬
gen eures jeden Fürsten , vermittelst ihrer rigenthümlichen Farbe , auf den erste« Llick,at ŝ zusammen gchsrurd , zu erkennen ftyn wart -en.

Bey eincur solchen Streben -«ach innerer »nd äußerer Vollkommenheit , laßt
sich von . einer vorzüglichen Aufnahme dieser Karten nicht zweifeln . Da aber , so wiealles übrige , auch das Jllummlren dieser Blätter unter des Herrn Sotzmsnn un¬mittelbaren Aufsicht vorKsnommen wirb , am d der Zeitaufwand , welchen d» - -« for-

«dert , nicht gestattet , daß mnuittekbar , nach Erscheinung des Werks , nach allen Or¬
ten hin aufs Grrathewohl eine Anzahl Exemplare zmn Verkauf versendet werden ; ftwerden diejenigen « sucht , denen dnan gelegen ist , di« nach dem Fnedensschluß ver¬änderte Wasüht unsers Wrlttheils , vermittelst dieser Karte « , ke-nuen zu lernen,
Unterzeichnetem zu subscribiren . Di « Exemplare sollen alsdann in der Ordnung , in
welcher sie bestellt worden sind , abgesandt werden , und von ganz auserlesener OM-
tat ftyn . Jedes Exemplar kostet 2 Nthlr . 12 gGr . Preuss . Courant , ein aufftineLeiriewand gezogenes und >mit einem Futteral versehenes aber 4, Rthlr . Auch ist der
iti No . 42 . des Wochenblatts airgMndrgte Friedens - Lllmanach bey mir zu haben»

-Grceisichl , im Oetobcr izor . Billker.
2/ . Wer ein — Sonnabends den 2trn Octobrr d . I . , in — vor — oder

auf dem Wall der Stadt Anrich verlohrnes Petschaft gefunden und solches 'deck KZ-
rti-Zlichen Post Amte daftchst eiuliefert , erhält Zwey ReichSthaler Trinkgeld.

28 . -Am 8te « dieses ist mir auf dem Markte hieselbst meine silberne an einem
schwarzsamtnen Bande mit einem schlichten Stahlschlüssei hängende Taschenuhr aus
der Lasche gestohlen worden . Sie ist Mit einem doppelten Gehäuft versehen , daS
inwendige von Silber , das äußere von .gekünsteltem Schildpart . Sie hat ein email-
lirtes Zifferblatt mit deutschen Zahlen , gsldnen Stunde «-- und Minuten -Zeigern.
Neben der Correctur und auf dem ZiffeMatt steht der Name Z ö l l n e r. Das innere
Werk ist mit schön gearbeiteten runden Pfeilern versehen , die Aufzich -Oefnung und
die Lfteylagen sind mit Gold ausgrfüttert . Sie ist noch so gut wie neu , fünf Jahre
die meirnge , äußerst gut und fleißig gearbeitet , besonders auf Reisen und zwar zu
Pferde sehr nützlich , indem sie sich weder durch Bewegung noch durch Luft oder Lage
irre machen läßt . Daher wünschte ich sie gern , wäre es auch gegen eine Auslage,
wieder zu haben , und bitte jeden , dem eine solche Mr vorksmmt , darauf zu achten und
mir zur Wiedererlangung behülflich zu fey « .

Jedem unschuldigen Käufer erstatte ich sein« Auslage , selbst dem Entwender
verspreche ich eine Belohnung und Verschweigung seines Namens , m so fern solches
von mir abhangt.

Oldenburg , den 9 . Qctober 1P0Z . Hubrcken , Negierwgs -Abvvkat.
LH-
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Ly . Bey Oelrichs inNeustadkgödens ist nächstens Englischer und Braun-

schiveigrr Hopfen bey einzelnen und hundert Pfunden zu bekommen.

30 . Wann meine Ehefrau , Baucke Tiarbs , feit einigen Monaten », durch un¬

ternommene verkehrte , unrichtige und der ordentlichen Haushaltung ganz entgegen

stehende Handlungen , gar zu deutlich gezrigrt hat , daß ihr Mangel an Verstand be¬

troffen : -so sehe ich « ich grnöthiget , das Publicum davon öffentlich zu benachrichtige«
usd zu warnen , daß sich Niemand mit ihr in Handlung einlaffe , von welcher Art

solche auch seyn möge , mithin , ohne haare Bezrhlmrg nichts verabfolgen lasse ; ma¬

ßen ich , von jetzt -an , auf keine von ihr geschloffene und eingegangenr Verbindlichkei¬
ten mich einlassrn , noch das Geborgte bezahlen will.

Brdecaspel , den 14 . Oktober i8c »r . Frerich Hinrichs.

zi . Hubscniptiorrs - Anzeige . Ich gedenke ein Buch unter dem Titelr

Darstellung der Deutschen Sprache und Orthographie, in -allgemri-
nen Grundsätzen und lehrreichen Beyspielen für den ersten Cursus des Unter --

nichts
herauszugebe » . Ich hatte das Manuskript eigentlich nur zn meinem eigenen Gebrau¬

che im Privat - Unterrichte bestimmt ; aber mehrere meiner Ostfriesischen Freunde , de¬
nen ich es zur Bmrthrilung mittheilce , haben in mich gedrungen , es durch den Druck

gemeinnütziger zu machen . Ich trug lange Bedenken ; der Blick -an -die Menge Deut¬

scher Sprachlehren , die -zum Lheil so verdienstvolle Männer , wie einen Adelung,
Fulda , Moritz , Kruse , Angerstein u . a . m . zu Verfassern haben , machte mich schücht-
tern . Aber alle Sprachlehre » , die ich gesehen habe , sind meiner Meinung nach für
den ersten Unterricht entweder zu vollständig oder zu gedrängt und zu gelehrt , auch

zum Theil für gewisse Provincial - Mundarten zu sehr eingenommen ; überdieß sind
die Beyspiele nicht so gewählt , daß sie dem jugendlichen Alter angemessen und für
dasselbe verständlich und lehrreich wären . In diesem Betracht habe ich für meine«

Wirkungskreis .jene Blätter aufgesetzt , worin ich alle Theile der Grammatik , selbst
di« Lehre von zusammengesetzten Sätzen und Perioden abgehandelt , und immer vom
Leichtern zum Schwerer « fortzusch reiten gesucht habe . Di « Biegung der Wörter , als
das Fundament einer jeden Sprache , habe ich darin ausführlich vorgetragen , die

Regeln ihrer Verbindung und Rechtschreibung aber auf die allgemeinsten zurück ge¬
führt , und jede derselben mit sehr vielen Beyfpielen belegt , die größten Theils aus
der Naturgeschichte , Geographie , Moral und Geschichte genommen , und sich durch
ihren Inhalt dem Gedächtnisse leichter einprägen . Ich suchte darin die Jugend vor¬

züglich mit allgemeinen Sprachgrundsätzen vertraut zu machen , mnd dardurch zu de¬

sto leichterer Erlernung anderer Sprachen vorzubereiten . In einem besonder » Anhän¬

ge habe ich die mir bekannt gewordenen Ostfriesisihen Prrvincialiömen gerüget , und

m einem andern das Ceremoniel des Briefstils entwickelt . Da nun nach diesem De¬
tail mein Plan von andern Sprachlehre ^ , in vielen Hinsichten abweicht , und mein

Bestreben besonders dahin geht , meinem geliebten Ostfriesland , wo ich eine so bie¬

dere, , zuvvckonrrmnde Aufnahme gefunden habe , nützlich zu werden ; so habe ich mich

( Rs . 42 . Bbbbbbbbb . ) ent-



entschlossen , ve » Bitten meiner Freunde nachzugeben , und jene Hefte dem Drucke zuwidmen -, in so fern sich eine hinreichende Anzahl Subskribenten finden wird , die michwegen der VerkÄgskofien entschädige . Da ich mich seit mehrern Jahren dem päda¬gogischen Fache gewidmet habe , und in Ansehung : meiner litterarischen Kemitniffr indenjenigen Gegenden OstfrieslandS , wo ich bekannt bin , rin günstiges chrtheii rrivar-te « darf ; so alaube ich , zur Empfehlung dieser Schrift , ohne mdel -rat zu sey« , nichtsweiter hinzufugen zu dürfen . Doch nehme ich mir die Freyhrit , mich dem - Einflüssemeiner Freunde zu empfehlen ; insbesondere hoffe ich , unter den . Herren Schullehrernund Erziehern gineigte Abnehmer zu finden.
Das Buch wird einen Octavband von ohngefähr 402 Seiten ausmachen,auf schönem Druckpapier erscheinen , und , da bey einem solchen Werke sehr viel aufdie Deutlichkeit für das Äuge ankommt , alle nur mögliche typographische Correctheiterhalten . Der Preis eines Exemplars wird auf r ReiÄsthaler Preuff . Csnranl be¬stimmt . Die Subskription ist bis istrn April igog offen . Wer »uf F Exemplarefudscribirt , bekommt eines davon flratis . - Denen , die mich persönlich — jedoch nicht« nter dem Unterzeichneten Namen — kennen , bemerkeich , daß der Name Bauer,den ich ehemals in einem andern Stande führte , eine Maske war , die ich um indi¬vidueller Verhältnisse willen angenommen hatte , nun aber , da diese sich geändert ha¬ßen , und ich vor dem Publikum als Schriftsteller auftrete , wieder abzulegeusärPflicht halte . - ,Weener , den 16 . Oktober 1802 . Immanuel Gottkieb Christoph Baunrann,aus demWirtembergischen , Privat - Lehrer.

ZS . Der Bäckermeister Dirk Eiters ist frrywillig gesonnen , sein am Marktvon ihm selbst bewohntes Haus aus der Hand zu verkaufen . Wer dazu Lust uvd Be¬lieben har , kann sich bey ihm melden.
Äurich , den 14 . Oktober i8or.

3A . Am 2Z > Oktober , als amSonnabend , sollen des entwichenen RvslfSee-bergs vier Häuser , auf l Jahr , von May igoA dis May 1804 , zum Besten der Cv»-eurs - Masse , im hiesigen Weinhause öffentlich verheuert werden . Heuerlustige wolle»sich amSonnnbend um 2 Uhr imWrinhause rinfinden , Treckgeld ziehen und nach Ge¬fallen Heurung schließen.
Norde » , den 12 . Oktober isos . Thoden von Velsen , Ausmiener und Verheurer.

54 . Am 4 . November , als am Donnerstage , sollen des JimmernrannsIanaCvrnrljes beschriebene Güter , zur Befriedigung für Hinrich Abrahams Wittwe mBargerbur , durch de » Ausmiener Thoden von Velsen auf dem neuen Wege zu Nor¬den öffentlich verkauft werden.
Norden , den n . Oktober 1802 . Thoden von Velsen , Ausmiener.

Z 5 . Die Pension beträgt für Jeden jährlich Hwryhundert fünf und
zwanzig T Haler in wichtigem Golde ; aber vierteljährlich wird voraus bezahlt,auchvierteljährlich aufgekänbigt.

Da-



Dafür hat Zeder r
i ) freyrn Unterricht in der Deutschen, , Französischen , Englischen ( und,«enn es verlangt wirb , auch in der Lateinischen ) Sprache , in der Religion , in Welft«ndNaturgeschichte , Naturlehre , Erdbeschreibung , im Rechnen und Schreiben —

kurz , in allen einem jetzigen Kaufmanne höchst nvkhwenbige » , unb in jedem Standeunentbehrlichen , Wissenschaften . Auch halt '
ich freye Schreib - , Rechen - undSprachmeister ; . ketztere besonders deswegen , damit sich der Schüler , wenn er meineLehrstunden im Englisch und Französisch Uedersetzrn , nnd Schreiben verläßt , imSprechen übe.

s ) freye Wohnung , eigenes Bette für sich nebst Zubehör , Reinigung derWasche , nöthige Aufwartung ( dafür aber vierteljährlich Z Rthlr . an das Hausge¬sinde ) , Feurung , Licht , Morgens und Nachmittags The oder Kaffe nebst Wich,Frühstück und Vesverbrod , Mittags und Abends gutes bürgerliches Essen«Zeder bringt rin , Vrrzeichniß svvn seiner Kleidung , Wasche und sonstigenEffekten mit , und meine Frau verspricht , ein wachsames Auge darauf zu haben , daßAlles in gehöriger Ordnung , gehalten - werde«
In Hinsicht des Taschengeldes ersuche ich die Arlter » , mich das für ihreSöhne Bestimmte wöchentlich selbst austheilen zu lassen.Des Sommers steht Zeder um ü. Uhr ( des Winters aber eine Stunde spä¬ter auft bann wird getrunken und gefrühstückt , nachdem sich Jeder vorher gewaschenund reinlich angezogen hat ^ von 7 bis t2 Uhr sind Lehrstunden ; um 12 Uhr wird ge¬gessen und nach Tischt spatzieren gegangen ;: von s bis b Uhr sind wieder Lehrstundenjdoch um 5Uhr wird ^ Stunde dem Vesperbrodte und Trinken gewidmet ) ; die Zeitvon - dis 8 Uhr ist theils zur Erholung , theiks zur Vorbereitung und Wiederholungder Lektionen bestimmt ; um 8 Uhr wird Abendbrad gegessen , «nd um t o Ahr zwBette gegangen.

Da ich mich nun , seit 15 Jahren schon , mit Erziehung junger Leute in Bre¬men befaßt , und in eben erwähnten Sprachen und Wissenschaften Unterricht gegebenhabe , und selbst Vater bin r so schmeichU ich mir , desto liebevoller und- väterli¬cher für das Wohl der Seele und des Körpers der mir Anvertrauten sorgen zu können.,Ludwig Hünrrko ch , in Bremen , in der Moikenstraße.
36 . Niedergeschriebener hat ein Haus nnt zwey halbe Lecker Garlengnmd,rm aufMay I80Z anzutretrn , zu verheuern « Wer davon Gebrauch machen kann,beliebe bey mich zu kommen, das Haus zu besehen, und über die Heuer -gelber zu accor-diren.
Dieses Haus ist zur Kaufmannschaft , Fabriqueu rc . sehr beguem , und jetztdurch den Zwirn - Fabrikant Dirk I . Buismann gebrauchet , und stehet an der ältestenJemgumer Pastorey . Dieses Haus Hst einen Oberboden , darauf etliche Tasten Kornkönnen gestürzrt werben ; ferner eine ziemliche Obenkammer , worunter rin Keller,dann ein geräumiges Vorderhaus mit Tönbank und mit Winkel oder Laden , wie suchMy geräumige Zimmer , die eine schöne Aussicht auf dem Herrnwegr haben , außenrm Regenmesser- Backe , und Perve ober Abtritt , und eine Treppe nach dem Syhl-

Tief.



Trrf . Dann sich - t hinter dem Hause eine groß « Bude , mit Oberbode « versthen,
worauf eine große Quantität Tvrf -kann geborgen werden . ^

Jemguni , den rg . October 1802 . Jan .Z » Buisman » , kovior . / . >

57 . Kv cie Ovcisr ^etskeocke , nvoonencke inDser irr 6s llsiZveitmerstrzz.. !
ts , 2^' n sÜs /5oorasn vnv chrsvl« en DloUanciis Oigvsul -en en Lsiittsr -s , 8/rop , l

Nspu - is , linmln en Krrak te koop , bv bet Arvot sv klein , voor iaesl sivile ? r^- !
Lsn , sv iiuLt vvsr cke -Lztlieit in ; ver ^vekt ev ieclers 6unst en -istecomnisnäLtie. t

L . Ilaisman . ^
gz . David Oopenheimer in Esens hat zoo Stück selbst geschlachtete Schass- l

fsÄe zu verkaufen ; Liedhak-rr wollen sich . deshalb bey- ihm melden.

V e <r 4 0 L> .» r» § -s § A n z r r g s.

S - 1 . Unsere mit Bewilligung bryberftirigen Eltern geschehene Verlobung zei¬

gen wir hiedurch ergebenst an , unb empfehlen uns der ferner » Gewogenheit und

Freundschaft unserer Verwandten und Freunde gehorsamst . ^
-Horsten und Sandal , am iz . October 1822 . ,

C . A . M . Andreä . R . Minssen , Prediger !

H e y v a -t h s - An ; eige. j
^ ' r. Meine am raten dieses Monats vollzogene eheliche Verbindung mü !

dem Frärrlein Amalia von Wolfframsdorff , einzigen Tochter des Kriege s - und Do¬

mainen - Rachs von WolfframsLorff hieselbst , zeige hiemit allen meinen VerNandk» !

und guten Freunden ergrbenst an.
Aurich , Sen rz . October 1522 . I . Coming . z

G e b u r t 0 « A n z s i g e « . i

r . Verwandten und Freunden mache ich hierdurch dir am yion Octöber -er- ^

folgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gesunden Knaben ergebenst de- j
kannt . Weener , den - 9 . October 1802 . Der GeheiiM Rath Gröncsrld. !

2 . In der ersten Stunde des 2Zsten Septembers jüngsthin ward mcine giiit !-

Frau , Susanne Eleonore , geborne Engel , von einem wohlgestalteten Sohne glücklich j

entbunden . Meinen ostfriesischen Verwandle « und Freunden mache ich dieses bekannt

und empfehle mich ihrem Andenken .
' !

Oldenburg , den 9 . October 1802 . Fuhrcken , Regierungs - Advokat. ^

Z . Die am Uten dieses erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau , von

einem gesunden , wohlgebildekcn Mädchen , mache ich hiedurch meinen VerWandtm, l

Freunden und Gönnern ergebenst bekannt . ^ >a ^

Aurich , den iz . October 1822 . F . ZH. v . Schreist , Cammer-

Todesfälle . ^
1 . Dem weifen Beherrscher unserer Schicksale ge

'siel es , «nserngeliebkta j

und hofnungsvrllen Sohn , Bräutigam undBrnder , Jan D . S 'ckvmo » , i » einem -



krvon sö -r Jahren ', an den Folgen ein«» anszehrekddk- Krankheit , Mrrch den Tob^
von ur-screr Sett - zu uchmen.

Seine erworbenen Kenntnisse , verbunden mit dem redlichsten Charakter , er¬
warbenihm allgemeine LiebeunS ' Achtung , und gaben uns die froheste Hofnung iw
die Zukunft , lassen uns aber seinen Verlust ' desto tiefer empfinden.

NSrden , den 29 . September : 822 . Dords - Silomvn L Frru > -
Namens Braut und Geschwister des Versiorbenrnt..

2 . Gar zu schnell forderte Gvtt meinen geliebten Ehemann , den Haus-
Mim Sybrand Meeninga , in einem Alter von beynahe 68 - Jahren von mir ; eiM
Nervenkrankheit machte seinem » hakigen Leben in einer Zeit von iz Dagen am isterr
dieses Monats ein Ende . Meine hochgeschätzten Freunde und Verwandten , die dieses
lesen , werden meinen großen Verlust würdigen und mir ihre Theilnahme nicht versa¬
gen , obwohl ich bitten muß -, ohne Aenfferung derselben, meines tiefen Schmerzes
Mg zu schonen . Taatje Jacobs Meeninga,

Ldgrnder - Vorwerk , den 4; Oktober 1802 . Wittwe des Verstorbenem
z ; Am Zten dieses starb unsere«geliebte respve. Ehefrau und Mutter , Maria

Cathanna Eilers , geborue Leiner , nach einer lawöchrntlichen Krankheit in einem Al^

ter von geraumen 59 Jahren . Jever , den 7. Oktober 1802 . Eilert EilertSundSohn.
g . Ooor äee ^en timns Fobruilkei ^ loen Me ^ mask sn Vrienäen en ^ deäs

Vrienäon dekent , 62t m^ n üloeäer , äe Vrouvv Weäurvo Xintsius -, zeboorerk
8teerenborf ; , lreeäen ' Aivonä om 6 0 >r , ns eene lanAä ulri ^ e 1eerinA - 2iekte , in
gen Ouäeräom vait ruim zü stLnren is overlesäen,

I^eer , äen 7'. October 180-2 : ? . N : Xintsius . -

A . Op ' t ouvervsAtst den iK met m ^ ne 4 - Xi'näeren I» äieMe ge-
äömpelä. Upn Lgtgeuovt , LokippeDOK

'epokken , met xvien ik rinäs ä . zr . ^an.
1782 ill äen LLNFenasmKev LZt verbonäen verlovr äosr eenen onx-elukkiAerr
Val c>p ätzn 7 . äderer ' s Nordens owtrent i Our -, te Lmäen , r ^ n ons 20c» äier-
bsarl,even , in Iret zzils ^ssr LMes Onäerävms ^ Nz -ne 8merte kan betar ge-
voelä äan uitAeärukt ^ ' vräen ; äc>ok m ^ n ? ÜAt is , m^ nen Nonä niet op te äsen.
Vrienäen en kekenäen , äis ik lan ^s äeeren tllsns Februikiz -ken Weg kiervaü-
vervittige , verrosk ik , ävor lrunns VoordiääinMN te onäertieunen.

6iäsr ?um,äen It . Octnder 1Z02 - AnbfeO . UoekelmLnn , XVeä. vsn 0 ,Cekvkken.
6. Am 7ten dieses des Abends io Uhr wurde mein lieber Mann , Frerk Jel-

denDuis , im vierzigste« Jahre seines Alters von einem Schlagfluße so getroffen , daß
er auf der Stelle fern Leben verlohr.

Diesen für mich und meinen drey unmündigen Kindern sehr schmerzhaften
Todesfall , mache hiedurch allen Verwandten und Freunden , unter Verbittung von-
Beyltidsbezeugungen schuldigst bekannt.

Emden , den 12 . Oktober 1802 . Wittwe Frerk Jeldem Duis , grborne Gertje Duis.
Ä 7. Oet keekt äen Opperre ^eerer van olles dsliLa^ tz, mzroen lieven Lßt-

xenoot , Ledert Oinäericks LZberts , äosr eene antiouäenäe Lukkeleoäe Xrsnk-
beit , in ket 42ste lsaan LZ-nes Ouäeräosms , keeäeo , äen 9 . äeerer , äoor eenen
ragten vooä nit äe Armen mpner Istekäe ve-ex to rukken ; nalaatenäe wzr meb
" Men 5 Xinäeren in eeven trenrig 'Vraanenäsal Zev VVaerelä , äsar ik !o eenen

;< R » . 4« > Cerceceke . ) Ze-



.xzsü.

xedeenK Dr «' c '
x ^ MLp äsnDslven , onäer KtHlLlinA v .̂ n - VuorlooeL sn Leezen-

dsLösn , I8ÜN haaren kebdo gelseL . bsrt Kitter dLärovi 't , stsAftunt iic: Lsäs
tvz -gen ; ik vsrcronv ? , -

'
<iat onrv - Vilsnäsn LwljvkLN -kvn -, . velsie v^ n 6 : c « -suri»-

LttzrkgevLi 6oor äesLSN velioorlvirs Xani -. i; ^ oevs , vvel Lullen 6selen in invns
rkAtmLLtij -ssn Droeksieich, so verrcrele chiarvm van Lri -rven vrur Rau ^vbeNaz v«r.
tcüooiit te movAsn bi/veu . Oiolerlum » äsn n -. . Ocrvber ltzs3.

^ nks van ttüvelen , Wsilxv -L -VLN vvev/I . 1L kl . Lzbsrts.
L« Oas -jonFKe Lroatje , Nartiaus , wiA -6 äsn 8 - UesLoo -tot ouse -j '

nnigsts
Vroeküsiä , uit YN 2S I,lstäs -^ .omsn , cloor äen Oooct vegAerullt -, NVF - gen - jzzx
vuä L^ näs ; an Vrienäen en Leivenöen , vorä ^ ul ' :s 6ovr Zerren msäs FeZeelc.

Lmäen , äsn iz . Oetober iZoa , O . II . Lnoek en Vrvuvv.
A., . . EineMaginkrankheit raste am iitrn dieses unsrrn geliebten Ehemann,

Vater und Brüder , den Schützenden Joseph Meyer Ballin , in seinem Schien Lebens¬
jahre von unserer Seite . Wer den Seligen kannte,, , wird - mit unfern . Schmerze eia,
verstsMenseyn , und uns , such ohns ' Cvdolenzrn , sein Beyleid nicht versagen.

' ' ^ ^ "
Die von dem Verstorbenen - mit seinem Bruder Woisi Ballin berrlkbenin- Lot¬

terie - Geschäfte , werden künftighin unter der gewöhnlichen Firma : I sep-h Le Wvlff
Ballin , von. Letzterm gemeinschaftlich mit der Wittwe des Verblichenen , tue üdr .gea
Geschäfte aber vvn der Witwe allein , mir der gewöhnlichen Pünktlichkeit , betrieben
« rrdrn . Am ich , den iz . Oktober 1822.

Die Wittwe , Kinder und Geschwister des Verstorbenen,
io . Gestern den iftew dieses , .sutrlß uns der Tod unser « gekeblrn jsingitrw

Sohn , Friedrich Hillard Ditzen , in eiruru Liter von beynabe Jahren . Er starb
an den Folgen der Masern - und heftigen Iahnsicbern . UrberzMgr von gütiger Lheil-
« ahme unserer Verwandten und Freunds zeige ich densslben , Mit innigster LLehmuth,
Kirftn Todesfall hiedurch ergeLanst an»

Esens , den 15 . Oktober 1822 . Der Stadt - Secrrtair Ditzen.
Sachen , so ; rt verkaufen.

- , T .. Vermögs des hiesslbsi- und zu - Norden beym Wohllöbl . Amtgerichle- affi-
girtrn Subhastations - Patents nebst brygefügtn ? Verkaufs - Condltionen , welche bcy
dem Ausmiener Fridag emzusrhen und abschriftlich zu haben sind , soll das von dem
Schustermeister Dxrnch Bontjes in Hage nachgelassene Haus und Garten daselbst,
eidlich gkwürdiget auf 1675 fl. in Golde , desgleichen einige Todterrgräber auf dem
Kirchhofe daselbst , wovon ein jedes auf 4 ^ fl. Prruff . Courant taxiret worden , in ei¬
nem termino , als den 31 . Deeember bevorstehend , Nachmittags 2 Uhr in des Vögten
Behausung in Berum öffentlich auSgeboten und mit Vorbehalt derObervormundschafl-
lstchen Approbation dem Meistbietenden zugrschlagen werden ;, weshalb also Liebhaber
zur Erscheinung und Abgrbung ihres Gebots aufgrfordert werden , damit demnächst
« ach Befund der Zuschlag , erfolge , ohne daß auf ein weiteres Gebot rrflectiret wer¬
den wird . Zugleich wird auch allen etwaigen Real -Prätendenten bekannt gemacht , daß
sie zur Conservation ihrer Gerechtsame an besagtem Lage Morgens 9 Uhr anhero er,

scheinen könne« , um ihre Ansprüche dem Deputats anzuzeigen , sonst aber ZU gewär¬
tigen , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den künftige » Besitzer i» Absicht
dieses Grnndstücfs nicht weiter gehört werden sollen.

Signatum Berum im Amtgerichte , den Z. Oktober 1802, Kettler.
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